> ie ni ee 


Ur. 33. — Erſles Matt, 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Mt, 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


* beſſernde Hand anzulegen ſein. Für die Behe⸗ 
Abonnements⸗Einladung. Kung a dee den 
f keine Panazee. ur 0 „ 

Wir eröffnen hiermit ein en 5 hier mit en Zauberworte oder Zauberſchlage 
Sagtenber M . eolghne an une 
einma agli er⸗ Reihe klar un ; N 2 

ſche 3 5 3 Zeitung ger 67 zubereitender Maßnahmen, wenn wirklich gehol⸗ 
9 ER fen werden ſoll. Es iſt daher auch völlig aus 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende der Luft gegriffen, wenn behauptet wird, daß das 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. ee 3 . in 5 — 
efaßt habe. Soweit iſt der Natur der Sache 

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtal e. 55 die Angelegenheit noch nicht gediehen. Zu⸗ 
Die Redaktion. nächſt werden die Miniſter für Handel und Ge⸗ 


6-11 werbe und der Finanzen Bericht über ihre 
Wahrnehmungen zu erſtatten und die Vorſchläge, 
Deutſchland. zu denen ihnen dieſe Wahrnehmungen Anlaß 


1 ; ; eben, zu begründen haben. Auf Grund dieſer 

3 Se. Mar der Kaiſer Berichte es egtiee wird das . 
ſind am Abend des 23. d. M. an Deck der ſterium erſt in die Berathung der Sache ein⸗ 
„Hohenzollern“ auf dem durch Regen glatt und treten und feine Beſchlüſſe faſſen können. Auch 
feucht gewordenen Fußboden ausgeglitten und hier gilt das Wort: „Chi va piano va sand.“ 
haben ſich dabei leicht am Knie verletzt. In — Durch die Vereinigte » Staaten ⸗Preſſe 


j 2 macht eine Aeußerung die Runde, welche der be⸗ 
Folge deſſen iſt Schonung des Fußes erforderlich He gründlichen Studiums der Zuſtände im ame⸗ 


und werden für die nächſte Zeit Berg⸗ und Lande rikaniſchen Schweinefleiſchgeſchäft nach drüben 
partien nicht unternommen werden können. — entſandte deutſche Stabsarzt Dr. Dedolph in St. 
Das Allgemeinbefinden Sr. Majeſtät iſt ein Paul über die Ausſichten einer Aufhebung des 


Stettiner 


“RE die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 2 ; Mor gen⸗Ausgabe. 


gutes. Allerhöchſtderſelbe nahm am geſtrigen deutſcherſeits gegen das amerikaniſche Schweine⸗ 
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auseinanvergeſetzt, daß es nicht nothwendig wäre, 
einen eigenen Münchener Vertreter zu entſenden. 
Bebel reiſt nicht, wie einzelne Blätter wiſſen 
wollen, im Königreich Sachſen umher, ſondern 
im Auslande. Dieſe Reiſe bringt man in Ver⸗ 
bindung mit den letzten Vorbereitungen zum 
internationalen Kongreß in Brüſſel. 


Zeitung. 
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nan in manchen Kreiſen in allem Ernſte ſozial⸗ 
demokratiſche Kundgebungen während der Auwe⸗ 
ſeuheit des Kaiſerpaares in Amſterdam befürch⸗ 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Marine morgen an Bord des Kreuzers „Aſia“ 
ein Diner. Das Blatt beſtäligt ferner, daß am 
28. d. den franzöſiſchen Offizieren ein Diner in 


tete, und es ſcheinen in der That auch die nö⸗ Peterhof gegeben werden dürfte. 


thigen Vorkehrungen getroffen geweſen zu ſein, 
um gegebenenfalls alsbald einſchreiten zu können, 
aber angeſichts der laut an den Tag gelegten 


Ein recht ſonderbarer Kongreß ſoll auch in Begeiſterung des Volkes wagten es die Sozial⸗ 
Brüſſel ſtattfinden, und zwar der der ſozialiſti⸗ demokraten, eingedenk des früheren Denkzettels, 
ſchen Studirenden und ehemaliger Studenten. den ſie ſchon einmal von der Menge erhielten, 


Die Einladung geht von belgiſchen Studenten 
aus, zugeſtimmt haben bis jetzt ſchon Studirende 
auf engliſchen, franzöſiſchen, rumäniſchen und 
ſchweizeriſchen Univerſitäten. 

Kiel, 25. Juli. Se. königliche Hoheit der 
Prinz Heinrich ſchiffte ſich heute Morgen auf der 
„Grille“ ein. Das Schiff ging während des 
Vormittags nach Malmö ab. Die Rückkehr wird 
am 6. Auguſt erfolgen. 

Breslau, 25. Juli. Nunmehr iſt auch 
hier Hochwaſſer eingetreten. Die Uferdämme der 
Matthias-Infel find geborſten. Man trifft um⸗ 
faſſende Vorkehrungen. Die Ortſchaften Rom⸗ 
berg, Merſchwitz, Stabelwitz, Rothen ſtehen ſeit 
ge unter Waſſer. Das Steigen des Waſſers 
hält an. 

Lauterberg, 25. Juli. Major von Wiß⸗ 
mann iſt heute von hier abgereiſt. Am 3. Auguſt 
erfolgt die Einſchiffung in Genua. 


nicht, in der bekannten ruheſtörenden Weiſe auf⸗ 


Petersburg, 25. Juli. (W. T. B.) Die 
„Nowoſti“ verherrlichen die Bedeutung des fran⸗ 
zöſiſchen Beſuchs in Rußland und behaupten, 
nicht der Dreibund und England, ſondern Ruß⸗ 
land und Frankreich ſeien in Europa jetzt maß⸗ 
gebend. Nach „Nowoje Wremja“ legt der Be 
ſuch dar, daß die Verſuche der Iſolirung beider 


zutreten. Ein Verſuch derſelben, am Abend des Großmächte ſich als vergeblich erwieſen hätten. 
2. Juli, wo das Feuerwerk auf dem Y abge 5 4 
brannt wurde, dies dennoch zu thun und Serbien. 


durch Pfeifen ihr Mißfallen bei dieſer Gelegen⸗ 
heit an den Tag zu legen, ging unter dem über⸗ 
5 Hurrahrufen der Menge unbemerkt 
vorüber. 


Schweiz. 
Mürren (Schweiz), 25. Juli. (W. T. 
B.) Stanley brach heute Vormittag bei einem 
Spaziergang den linken Unterſchenkel. 


Frankreich. 

Paris, 23. Juli. Mau lieſt in der „Paix“ 
am Schluß einer längeren Betrachtung des fran⸗ 
zöſiſchen Geſchwaders in Kronſtadt: 

„Heute Abend ſind die Offiziere unſeres 


; 5 eiſch erlaſſenen Einfuhrverbotes gethan haben 
Tage au der gemeinſchaftlichen Mittagstafel an n ll Dr. 2 nach e 
Deck Theil. ſchen Blätterberichten, über Tendenz und Juhalt 
.. — Unter dem Titel: „Eine ruſſiſch⸗fran⸗ der neuerdings in Kraft geſetzten Fleiſchſchauver⸗ 
zöſiſche Erinnerung“ ſchreibt die „Köln. Ztg.“: ordnung im Prinzip anerkennend urtheilt und 

Als ſich während des Krimkrieges ein großes hinzufügt, daß, wenn in dieſer Weiſe fortgefah⸗ 
franzöſiſch-engliſches Geſchwader Kronſtadt naͤherte, ren werde, der Zeitpunkt nicht mehr fern fein 
verſteckte ſich ad 1 die ruſſiſche Flotte hinter den werde, wo das amerikaniſche Schweinefleiſch wie ⸗ 
damals ſehr ſchwachen Befeſtigungen Kronſtadts der freien Eingang über die deutſche Grenze finde, 
und rilſtete ſich daun zum verzweifelten Empfange ſo läßt eine derartig allgemein gehaltene und oben⸗ 
des Feindes. „Seid Ihr vorbereitet?“ ... fragte drein noch verklauſulirte Meinungskundgebung den 


Straßburg i. E., 25. Juli. Die Nach⸗ Geſchwaders die Gäſte Alexanders III. in Peter⸗ 
richt, daß auf Veranlaſſung des Generalſtabs⸗ hof. Sie werden dem großherzigen Herrſcher, 
Chefs Verſchärfungen des Paßzwanges angeord⸗ deſſen Loyalität die ſicherſte Gewähr des euro⸗ 
net worden ſeien, wird offiziell dementirt mit päiſchen Friedens iſt, den Ausdruck der tiefge⸗ 
dem Hinzufügen, daß überhaupt keine ſchärfere fühlten Achtung, der Bewunderung unſeres Lan⸗ 
Handhabung eingetreten ſei. des überbringen Ein großer Abſchnitt der 


Belgrad, 25. Juli. Die Koſten der Reiſe 
des Königs nach Rußland und Oeſterreich find 
auf 50,000 Franks veranſchlagt. Da der Finanz ⸗ 
Miniſter dieſe Summe nicht zur Verfügung hatte, 
ſind die Behörden im Lande angewieſen worden, 
die rückſtäudigen Steuern mit größter Strenge 
einzutreiben. 


Numänien. 


Jaſſy, 25. Juli. Der frühere ruſſiſche Ge⸗ 
ſandte in Bukareſt, Hitrowo, wurde zum ruſſi⸗ 
ſchen Geſaudten in Teheran ernannt. 


Lascelles gleichfalls nach Teberan. 


Afrika. 

Kairo, 24. Juli. Ein Telegraum aus Obock 
meldet, daß die ruſſiſche Expedition unter Lieute⸗ 
nant Kaskow nach dem Innern und nach Abyſ⸗ 
ſinien abgegangen ſei. 


Amerika. 


Englant 
verſetzte ſeinen bisherigen Bukareſter Vertreter 


Kaiſer Nikolai I. den Chef des ruſſiſchen Ver⸗ Kern der Sache doch ganz uuberührt. 
Ma: allein darauf kommt es an, daß Verordnungen 


theidigungs⸗Geſchwaders. „Zu Befehl, 
jeſtät,“ entgegnete derſelbe, „wir haben bereits 
gebeichtet und das Abendmahl genommen.“ 
„Eſel!“ . .. tönte es deutlich vernehmbar von 
den Lippen des Kaiſers, deſſen Antlitz ſich ver⸗ 
linſterte! — Die Antwort des damaligen ruſſi⸗ 
ſchen Admirals, die ihm den „Efel“ einbrachte, 
war allerdings eine keineswegs „militärifche”, 
geinte ſonſt aber Erkenutniß der wahren Sach⸗ 
age, denn bald darauf erwies ſich, daß es dem 
feindlichen Geſchwader ein Leichtes geweſen 
ſein würde, Kronſtadt zu nehmen. Daß die Ver⸗ 
bündeten dieſen Verſuch unterließen, iſt bekannt 
und für uns auch nebenſächlich; luſtig dagegen 
iſt's, daß gerade jetzt ruſſiſche Blätter das ſchöne 
Geſchichtchen von anno dazumal aufwärmen, um 
in einer Nachbemerkung den heißgeliebten Fran⸗ 
gie Weihrauch zu ſtreuen. 
chwader — heißt es da —, 


Nicht 


erlaſſen, ſondern noch weit mehr darauf, daß ſie 
auch dem Buchſtaben wie dem Geiſte 
Geſetzes eutſprechend treu und gewiſſenhaft 
durchgeführt werden. Bei aller Anerkennung des 
guten Willens der maßgebenden amerikaniſchen 
Stellen ſind doch diesbezügliche Zweifel umſo⸗ 
weniger von der Haud zu weiſen, als gerade 
amerikauiſche Preßorgaue ſelber zeitweiſe immer 
wieder von nenem betonen, daß der Erlaß eines 
Geſetzes keineswegs auch ſeine ſtrikte Befolgung 
verbürge. Mit einer blos in der Theorie, aber 
nicht in der Praxis beſtehenden ſauitäts⸗polizei⸗ 
lichen Kontrolle der für den deutſchen Export be⸗ 
ſtimmten Waare iſt aber den deutſchen Konſu⸗ 
menten nicht geholfen, dieſelben würden der Re⸗ 
gierung mit Recht den Vorwurf nachläſſiger 


Das mächtige Ge⸗ Pflichterfüllung machen können, wenn letztere vor 
das ſich jetzt unter Erlangung 


wirklich ausreichender ſanitärer 


des eine gewiſſe Ernüchterung einzukehren. 


E Geſchichte vollzieht fich für den Frieden Europas 
Oeſterreich⸗Ungarn. und für die Zukunft der Welt. Er beweiſt, daß 


Wien, 25. Juli. Das „Fremdenblatt“ giebt Diejenigen im Irrthum waren, welche ſagten: hat bejchlejien, daß tüchtige Arbeiter für bie 


zu, daß die panſlaviſtiſchen Exceſſe auf der 
Prager Ausſtellung vom Grafen Taaffe in Iſchl 
vor dem Kaiſer zur Sprache gebracht wurden. 
Nach dieſen Exaltationen ſcheint neueſtens — 

ei 
einem geſtern zu Ehren der polniſchen Gäſte ab⸗ 
gehaltenen Feſte erklärte einer der Redner, die 
Vertreter aller öſterreichiſchen Slaven würden 
ſich glücklich fühlen, auf der Ausſtellung dem 
Kaiſer Franz Joſef ihre Huldigung darzubrin⸗ 
ken. Dieſe Worte entfeſſelten einen Beifalls⸗ 
urm. 

Wien, 25. Juli. Im Handelsminiſterium 
fand geſtern eine Konferenz wegen Verſtaat⸗ 
lichung der der engliſchen Telephon⸗Kompaguie 
ehörigen Telephonnetze zwiſchen Prag, Graz und 
rieſt ftatt. Die Regierung erklärte, fie werde 
die ablaufenden Konzeſſionen nicht verlängern, 
und drückte zugleich ihre Geneigtheit aus, auch 
die übrigen, der Geſellſchaft gehörigen Netze jetzt 
ſchon einlöſen zu wollen. Die Verhandlung 


Waſhington, 24. Juli. Das Schatzamt 


Gewalt und Recht feien zwei grundverſchiedene | Zinninduftrie unter Kontrakt in Amerika einge 


und nothgedrungen von einander getrennte Be⸗ führt werden dürfen, da dieſelbe neu im Lande 


griffe. Die Vergeltung beginnt.“ 

Der „Voltaire“ will wiſſen, daß ſich im 
Marinedepartement wunderliche Dinge zutragen. 
So wurde der Vizeadmiral Rieunier, Seepräfekt 
in Toulon, erſucht, doch für fünf oder ſechs 
ie ſpazieren zu gehen, bis nach der Schweiz, 
wo ſeine Familie ſich gegenwärtig aufhält. Dies 
geſchah nicht etwa, um ihn durch Ferien für 
ſeine aufreibende Thätigkeit zu belohnen, ſondern, 
weil er in ſeinem Reſſort einen Konflikt hervor⸗ 
gerufen hatte, über den der dortige Gemeinde⸗ 
rath ſehr unwillig war. Das Interim iſt dem 
Hafenkommandauten übertragen und Admiral 
Rieunier ſoll ſich bei ſeiner Rückkehr nur noch 
mit dem Evolutionsgeſchwader zu befaſſen haben. 
Ferner war geſtern im Mariueminiſterium ein 
wahrer Aufruhr zu bemerken, Alles war drilber 
und drunter und noch niemals hatten die Schrei⸗ 
55 und Thürſteher eine ſolche Verwirrung er⸗ 
ebt. 


wenigſtens einer ſchweren wirthſchaftlichen Er⸗ 


derſelben ſtolzen Flagge Frankreichs unſerm Bürgſchaften die Grenze dem Import amerika⸗ 
en nähert, führt, anſtatt eines Arſenals von niſchen Schweinefleiſches öffnete. Eine den 
Bomben und Granaten, ein ſolches von zahl⸗ Wünſchen der amerikaniſchen Intereſſenten ent⸗ 
loſen Flaſchen und Fäſſern mit ſich und gedenkt, gegenkommende Regelung der Angelegenheit würde 
auf der Kronſtädter Rhede eine fo intenſive die vorgäugige Beſeitigung der diesſeits gehegten 
Kanonade von Champagner⸗Pfropfen zu veran⸗ triftigen ſanitären Bedenken zur ſelbſtverſtänd⸗ 
ſtalten, daß die ohnehin ſchon ſperrweit geöffneten lichen Vorausſetzung haben. N 
ruſſiſchen Herzen ſofort kapituliren werden — Heute Vormittag 10 Uhr verſammelte 
Es iſt ganz außer Zweifel, daß die Franzoſen ſich der Zentralausſchuß der Reichsbank. Aus 
uns an Liebenswürdigkeit und jener unver⸗ dem Vortrage des Reichsbank⸗Präſidenten iſt her⸗ 
gleichlichen Eleganz des Umganges, die fie, wie vorzuheben, daß die Anlagen in Wechſeln und 
es ſcheint, bereits mit der Muttermilch ein⸗ Lombard⸗Darlebnen, welche in der letzten Woche 
ſaugen, übertrumpfen werden. Wir aber wer⸗ (7. bis 15.) um 53 Millionen (1890: 79 Millio⸗ 
den natürlich wieder mit unſerer Gaſtfreund⸗ nen) abgenommen hatten, inzwiſchen noch weiter 
ſchaft über die Schnur hauen und in den vermindert, aber noch immer um etwa 69 
Honig der Liebenswürdigkeit mindeſtens ein Millionen höber ſind als im Vorjahre. Die 
Löffelchen echten ruſſiſchen Theers unterfließen Noten ſeien zwar um ca. 2¼ Millionen über⸗ 
laſſen. . .. Ob's der ſtolze Kaiſer Nikolai I. deckt; indeſſen ſei zu berückſichtigen, daß wir ca. 
da wohl mit einem bloßen „Eſel“ bewenden 519 Millionen fremde Gelder, zum großen Theil 
ließe, wenn er dieſe Herzensergüſſe feiner Ruſſen Regierungegelder, beſäßen. Das Geld an den 
ören könute? Damit find aber die hieſigen deutſchen Börſen ſei ziemlich knapp, der Privat- 
odomontaden noch lange nicht zu Ende. Die diskont im Steigen (geſtern hier 8°], Prozent). 
„Nowoje Wremja“ — nicht zu vergeſſen, ſeit⸗ Da überdies die Anſprüche an die Reichsbank 
dem der „Golos“ unterdrückt iſt, das größte gegen Ende Juli wachſen und im Herbſt weiter 
Blatt Rußlands — will ſogar dem Umſtande zunehmen würden, ſo beabſichtige die Bankver⸗ 
eine große Bedeutung beilegen, daß gerade waltung trotz günſtiger Wechſelkourſe keine Dis⸗ 
das Panzerſchiff „Kaiſer Nikolai I.“ an der kontherabſetzung. Widerſpruch gegen dieſe Aus⸗ 
Spitze der Schiffe bei Kronſtadt vor Anker führungen wurde nicht erhoben. Schließlich er⸗ 
liegen, und ſomit (das Schiff führt an ſeinem klärte der Zentralausſchuß, um ſein Gutachten 
Vorderſteven ein wohlgetroffenes Bildniß des befragt, fein Einverſtänduiß mit der beabſichtig⸗ 
Kalſers) dieſer zweite Beſuch der Fran- ten Beleihung von drei Sorten Pfandbriefen und 
zoſen in Krouſtadt gewiſſermaſſen in An⸗ von Ludwigshafener Stadtobligationen im Lom⸗ 
weſenheit Kaiſer Nikolais ftattfinden wird, unter bardverkehr der Reichsbank. 
deſſen Regierung 1841 zum erſten Mal 
And en eichen. Ne Außfand befuchten ! 3 auch von der kaiſerlichen Admiralität gewürdigt, 
< ( geht es weiter, oft und zwar, ſchreibt die „Köln. Volksztg.“, wohl 
durch ganze Spalten hindurch. Zum Glück läuft aupkſächlich im Hinblick darauf, daß bereits ſechs 
dabei viel mit unter, worüber man wirklich herz Dampfer den Verkehr von hier nach Bremen 
lich lachen muß. So iſt Admiral Gervais jetzt Hamburg und Stettin vermitteln. So bringt 
bereits, ehe ihn noch irgend ein Ruſſe geſehen, die Admiralität durch mehrere von dem Stations⸗ 
in Rußland ein volksthümlicher Mann. Er ver⸗ chef von Wilhelmshaf en, Vize⸗Admiral Schröder, 
dient's aber auch im vollſten Maße. Hat er unterzeichnete Bekanntmachungen am Zoll und 
doch an einen feiner Bekannten geſchrieben, als Rheinau⸗Hafen zur Kenntniß der die Seeſchiff⸗ 
Zeichen feiner außerordentlichen ruſſiſchen Sym- fahrt betreibenden Kreiſe, daß im Juli und 
pathien würde er, wie ebenſo verſchiedene Offi⸗ Auguſt auf der Jade von Seiten verſchiedener 
ziere feines Geſchwaders, in Petersburg nur Kriegsſchiffe Schießübungen ftartfinden. 
echten ruſſiſchen Wein trinken! Auf dieſes feier⸗ 7 
liche Gelübde ſchenken ihm jetzt liebenswürdiger | Konftantinopel 
Weiſe verſchiedene ruſſiſche Blätter ſofort reinen Athanaſios, der 
Wein ein, indem ſie dem braven Admiral zu be⸗ 
denken geben, es ſei gar nicht ſo leicht für ihn, übe „ an 
ſeinem Verſprechen nachzukommen, dieweil es weit von Konſtantinopel aufhalten. 
ſehr fraglich, ob er in Petersburg „echten“ ruſ⸗ ein Detachement Soldaten nach Ismidt entſen⸗ 
ſiſchen Wein finden werde. Dieſer Einwurf iſt det, um ſeiner habhaft zu werden. 
allerdings leider nur zu berechtigt. G 
C Berlin, 25. Juli. Wer von der An- wo Athanaſios und mit ihm auch andere Räuber 
nahme ausgeht, daß das Ergebniß der Reiſe der ſich umhertreibeu ſollen, find Truppen, Infanterie 
Miniſter Frhr. von Berlepſch und Dr. Miquel und Kavallerie, aufgeſtellt worden. 
die Konſtatirung einer Art von Nothſtand oder 
N ) Er- Brüſſel ſteht vor der Thür und die Amerikaner 
krankung der Oſtprovinzen geweſen ſei, giebt ſich ſchicken ſich bereits zur Abreiſe an; fie wollen 
übertriebenen Vorſtellungen hin. Der Geſammt⸗ noch einmal verſuchen, ob fie es in Brüſſel 
eindruck der auf der Reiſe gemachten Wahrneh⸗ 
mungen läßt ſich 3 dahin zuſammenfaſſen, 
daß das Erwerbsleben jener La! e I 
8 ſehr erheblichen Schwierigkeiten zu kämpfen in Brüſſel Beſprechungen haben. 
hat, und deshalb nach manchen Richtungen hinter Sozialiſten Deutſchlands werden 
der Entwickelung 7 5 e 
blieben iſt, daß aber feine Grundlage gell i 
Unter Hilfen Schwierigteſen ſtehen die Stockung dazu beſtimmt worden; derſelbe hat den Auftrag, 
des Handels und der Schifffahrt, der Mangel an = Kongreß folgenden Antrag zu unterbreiten: 
Abſatz für die Erzeugniſſe der Landwirthſchaft „Ungefichts der immer mehr um ſich greifenden 
und der Mangel au lohnender Gelegenheit für Zollpolitik 3 der dadurch immer z gelloſeren 
die Verwerthung der Arbeitskraft obenan. Der Getreideſpekulation, ſtellen die organiſir ten polni⸗ 
letztere Mangel, welcher in urſächlichem Zuſam, ſchen Sozialiſten den Antrag, der Kongreß möge 
menhange mit den erſtgedachten Momenten und beſchließen: 1. den Beginn einer intenſiven Agi⸗ 
vor Allem auch mit der geringen industriellen tation zwecks Verſtaatlichung des Gelreibehandels 
Entwickelung ſteht, trägt die Hauptſchuld an der 2. Aufhebung der Privatbädereien, hauplſächlich 
ſtarken Auswanderung, wegen deren die Bevölke- in den Städten, und an deren Stelle Errichtung 
kung der Oſtprovinzen theils ſtagnirt, theils kommunaler Bäckereien unter ſtaatlicher Aufſicht.“ 
wenigſtens in unverhältnißmäßig geringem Maße Zee wird auf dem Kongreß in Brüſſel nicht 
fortſchreitet Hier vor Allem wird auch die berſcheinen; er hat den Münchener „Genoſſen““ 


Sozialiſtenkongreß 1893 zu Chicago abgehalten 


wurde vertagt. 
Niederlande. 


Der Marineminiſter Barbey hatte, wie es 
ſcheint, alle Abtheilungschefs einberufen, ſich mit 
ihnen über den Bericht des Abgeordneten Briſſon 
Amſterdam, 24. Juli. Es iſt ein ſelt⸗ unterhalten und von jedem Einzelnen Noten ver⸗ 
ſames Zuſammentreffen, daß in derſelben Zeit, langt, die er noch im Laufe des Abends prüfen 
in welcher die bekannten Zerwürfniſſe unter der und ordnen wollte, um womöglich ſchon heute 
deutſchen Sozialdemokratie zu Tage treten, auch den Budgetausſchuß auf Grund derſelben vor den 
hier zu Lande der Gegenſatz zwiſchen einer ges Plänen Briſſons warnen zu kö amen. 1 
mäßigten und eiuer anarchiſtiſchen Richtung Paris, 25. Juli. Dem „Figaro“ wird aus 
offenbar wird. Einer der rührigſten Vorkämpfer London gemeldet, der deutſche Kaiſer beabſichtige, 
der hieſigen Sozialdemolratie iſt ein Herr van unerwartet nach der engliſchen Küſte zurückzu⸗ 
der Goes, der urſprünglich auf dem fußerſten kehren, um an der Flotteuſchan theilzunehmen 


— Die Eigenſchaft Kölns als Seehafen wird fü 


Längs des R iſt 
olfes und im ganzen Umkreiſe der Ortſchaften, nekozo, geborene Baronin Tindal, im Sinne und 


linken Flügel der Radikalen ſtand, daun aber der 
unerbittlichen Forderung der Folgerichtigkeit ge⸗ 


und Salisbury nochmals zu bitten, 


| 


horchend ſich offen als Sozialdemokrat bekannte meine Abrüſtung Europas vorzuſchlagen. 


Euglaud 


möge die Initiative ergreifen, um eine allge⸗ 
i Es 


und als folder in allen Verſammlungen eine her- ſolle ſich mit dieſem Vorſchlage zuerſt an Deutſch⸗ 


vorragende Rolle als Redner ſpielle und nament⸗ 
lich für das unbedingte allgemeine Stimmrecht 
eiferte. Vor einigen Wochen jedoch hatte er in 
einem öffentlichen Vortrage die Sozialdemokraten 
gegen den Vorwurf in Schutz nehmen zu müſſen 
geglaubt, als ſei das letzte Ziel derſelben die 
Aufhebung des perſönlichen Eigenthums und als 
Mittel dazu eine allgemeine, die menſchliche Ge⸗ 
ſellſchaft von unterſt zu oberſt kehrende Revolu⸗ 
tion. Alsbald regnete es von Vorwürfen und 
Schmähungen gegen den „unwiſſenden“, „einge⸗ 
bildeten“, „charakterloſen“ u. ſ. w. Bundesbruder, 
und obwohl er kaum vor einigen Monaten öffent⸗ 
lich ſich gegen die Annahme erklärt hat, als ob 
zwiſchen ihm und Domela Nieuwenhunis irgend⸗ 
welche ſozialpolitiſche Meinungsverſchiedenheit be⸗ 
ſtände, mußte er ſich im Organ deſſelben, „Recht 
r alle“, die gröbſten Schmähungen gefallen 
laſſen. In der vorderſten Reihe ſeiner Gegner 
ſteht der Deutſche Barnekow, der, durch die 
Sticheleien ſeiner Geſinnungsgenoſſen bekehrt, 
von feinem Freiherrutitel jetzt keinen Gebrauch 
mehr zu machen ſcheint; derſelbe ſchreibt in ge⸗ 
nauntem Blatt an die Adreſſe des Herrn van 
der Goes kurz und bündig: „Die Krone der Un⸗ 
wiſſenheit über das, was die Sozialiſten nicht 
wollen, erreicht Herr van der Goes, wenn er 
ſagt, daß dieſelben keine Freunde der Gewalt und 
der Revolution ſeien. Was ſoll denn dies heißen? 
Wir ſollten keine Freunde der Revolution ſein? 


— Nach einer der „Polit. Korreſp.“ aus Wie kann ſich doch Jemand zum Wortführer der 
ugehenden Meldung ſoll ſich Wünſche der Sozialiſten aufwerfen, der nicht 

) ührer der Räuberbande, welche einmal weiß, daß fie in allererſter Linie die Ne 
feiner Zeit den Eiſenbahnzug bei Tſcherkesköi volntion wollen und daß fie mit dieſem Gedanken 
überfallen hat, an der kleinaſiatiſchen Küſte, nicht ſchlafen gehen und aufſtehen. Was wir Sozia⸗ 
Es wurde liſten wollen, iſt die vollſtändige Vernichtung des 


heutigen geſellſchaftlichen Zuſtandes, d. h. die 
evolution.“ Indeſſen iſt auch Frau von Bar⸗ 


Geiſte ihres Mannes, wenn auch in anderer 
Weiſe, thätig. Im Laufe dieſes Jahres hat ſie 
eine Reihe von Schmähſchriften erſcheinen laſſen, 


— Der internationale Sozialiſtenkongreß in in welchen verſchiedene Amſterdamer Familien in 


der unerhörteſten Weiſe angegriffen worden ſind 
und worin der geſammte Richterſtand kurzweg 
dahin charakteriſirt wurde, daß er nur im In⸗ 


durchdrücken können, daß der nächſte internationale tereſſe der Reichen Recht ſpreche, während der 


Arme ſchutzlos der Ausbeutung preisgegeben ſei. 


Landestheile zwar wird Zu dieſem Zwecke werden fie noch vorher Was die Verfaſſerin offenbar beabſichtigte, näm⸗ 
Die polniſchen lich eine gerichtliche Verfolgung, trat aber nicht 
Brüſſeler Kongreß ihren eige Vert 3 20 1 0 die Gerichte i 250 ee aan Trinkſpruche auf die K Engl 

nen Vertreter haben noch auch die Gerichte veranlaßt ſahen, eine An⸗Trinkſpruche auf die Königin von England und i 

und zwar iſt der Genoſſe Boleslaw Praytulski klage zu erheben. Frau von Barnekow gab aber 9 


die Hoffnung nicht auf, denn in einem weitern, 
an einen hieſigen Staatsanwalt gerichteten Schrei⸗ 
ben beſchuldigte ſie dieſen der Parteilichkeit und 
Beſtechlichkeit; da aber auch dieſer Angriff nicht 
die gewünſchte Folge hatte, ſo ließ dieſelbe dieſes 


Schreiben vervielfältigen und ſchickte allen höhe⸗ 
ren Staatsbeamten und ſogar der Regentin eine 
z Abſchrift davon zu, und damit ſah fie denn auch 

ihren Wunſch erfüllt, da in der That jetzt eine 


uklage gegen fie erhoben worden ift, deren Vers 


handlung unter dem flandalfüchtinen Publiku 
vorausſichtlich viel Staub ſüchtigen Publikum 
Nachträglich mag auch noch er 


aufwirbeln wird. Dem „Regierungsboten“ 
wähnt werden, daß fürſt 


land wenden. 


Der ehemalige General Anatole Nobin, die Delegirten für den 6. deutſchen Korb⸗ 
welcher wegen grober Fehler aus der Armee aus⸗ in a 3 j id 


geſchieden war, wurde verhaftet. Er war, da er morgen in den Kotzſchen Räumen abgehalten wird. 


ſei. Sobald deren Zahl hinreichend ſei, müſſe 
die Zulaſſung derſelben aufhören unter Androhung 
der durch das Arbeitervertragsgeſetz beſtimmten 
Strafen. : 

Newyork, 25. Juli. (W. T. B.) Die 
Ruheſtörungen in den Grubendiſtrikten von Ten⸗ 


neſſee find beendet; die Sträflinge nehmen die En ; 


Arbeit in den Gruben wieder auf bis zur Ein⸗ 
berufung der geſetzgebenden Körperſchaften zu 
einer beſonderen Seſſion, in welcher das Geſetz 
über die Beſchäftigung von Sträflingen abgeän⸗ 
dert werden ſoll. 
Newyork, 25. Juli. 
dem Prozeſſe des Norddeutſchen Lloyd gegen die 
Zollbehörde wegen Rückerſtattung des Zolles, 
welchen der Lloyd für zwei Schiffsſchrauben und 
andere in den Jahren 1881 und 1885 in die 
Vereinigten Staaten eingeführte, für Repara⸗ 
turen beſtimmte Mafchinentheile gezahlt hatte, 
ſprach ſich der Generaladvokat gegen den 
deutſchen Lloyd aus. Der Generaladvokat er⸗ 
achtet derartige Maſchinentheile, ſelbſt wenn 


fie, wie in dieſem Falle, als Erſatz von ſolchen # 


auf der Fahrt zerbrochenen dienen ſollen, für 
zollpflichtig. 


Ottawa, 24. Juli. Die Teſtamentsvoll⸗ 


ecker Macdonalds werden einen Bericht ver⸗ 
öffentlichen, wonach derſelbe 122 Aktien der 
kanadiſchen Pacificbahn im Jahre 1888 gekauft 
hat. Sonſt beſaß der Verſtorbene keine, weder 
in ſeinem Namen gekaufte, noch auf andere lau⸗ 
tende Aklien. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 26. Juli. Heute treffen hierſelbſi 


chertag ein, welcher morgen und über 


ſich in gedrückten Verhältniſſen befaud, mit einem Die Anmeldungen zu demſelben ſind aus allen 
verdächtigen Pferdehändler in Verbindung ge⸗ Theilen Deutſchlands zahlreich erfolgt und hat 
treten, deſſen Opfer nun klagbar geworden find. der Vorſtand der hieſigen Korbmacher⸗Innung 


Auf dem Roauetteplatze wiederholten ſich 
geſtern die Ruheſtörungen. Es wurden 60 Ver⸗ 


haftungen vorgenommen. 
Paris, 25. Inli. (W. T. B.) Dem 


heutigen Miniſterrath theilte der Marineminiſter den Nachmittagen 


nichts verſäumt, um den fremden Kollegen den 
Aufenthalt recht angenehm zu machen. Die 
Vormittage ſind den Berathungen im Intereſſe 
des Innungs⸗Verbandes gewidmet, während an 
für Feſtlichkeiten geſorgt iſt, 


Barbey mit, die nördliche Panzer⸗Diviſion werde ſo wird am Montag Nachmittag eine Dampf⸗ 


nach ihrer Abfahrt von Kronſtadt noch einige 
engliſche Hafeuorte beſuchen. Die Rückfahrtroute 
ſei ſo eingerichtet, daß ſich das Geſchwader am 
20. Auguſt in Portsmouth befinde. 


ſchifffahrt über den Dammſchen See nach Gotz⸗ 
low, am Dienſtag eine Fahrt nach Finkenwald 
mit einem Beſuch der Buchheide ſtattfinden 
Mögen die hier vorgenommenen Berathungen 


Präſident Carnot wird am Dienſtag Paris dem Verbande der deulſchen Korbmacher nutz 


verlaſſen und ſich nach Fontainebleau begeben. 
Paris, 25. Juli. Die Königin von Eng⸗ 
land drückte den Wunſch aus, das von Kronſtadt 
zurückkehrende franzöſiſche Geſchwader zu em⸗ 
pfangen. Die Segelordre wurde daher ſo abge⸗ 


ändert, daß das Geſchwader am 20. Auguſt in hierſelbſt 


bringend ſein und mögen die von auswärts hier⸗ 
her gekommenen Gäſte ſich in unſerer Stadt 
wohl fühlen und die hier verlebten Tage lange 
in freundlicher Erinnerung behalten. f 

— Herrn Rechtsanwalt A. Markert 
iſt der Titel „Juſtizrath“ ver⸗ 


Portsmouth eintrifft, wo ſich die Königin Viktoria ſiehen worden. 


aufhalten wird. 


Italien. 
Nom, 24. Juli. Im heutigen Miniſter⸗ 


rathe, an welchem die nächſtbetheiligten Miniſter davon trug, daß fein Tod eintrat. 


theilnahmen, wurden die Inſtruktionen für die 


Delegirten zu den Handelsvertragsverhandlungen J. F. 


— Am Freitag ſtürzten in einem Thon⸗ 


lager bei Züllchow Thonmaſſen herab und ver⸗ = 
ſchütteten zwei Arbeiter, von denen der ein, 
N 


Arbeiter Scharlo w, ſo ſchwere Verletzunge 


* Ueber die bedauerliche Strandun 
Bräunlichſchen Dampfers 


in Bern feſtgeſtellt. Die Delegirten werden die wollen wir noch nachtragen, daß ſich geſtern ein 


Vorſchläge nur ad referendum nehmen. 
reiſen Anfang Auguſt nach Bern ab. 


Großbritannien und Irland. 
London, 25. Juli. 


iſt der Anſicht, daß die gaftliche Aufnahme der ſto 


Offiziere des franzöſiſchen Geſchwaders in Ruß⸗ 
land ganz ſelbſtverſtändlich ſei, und daß John 
Bull ſich bemühen würde, die Offiziere des ruſſi⸗ 
ſchen oder franzöſiſchen Geſchwaders gaſtlich auf⸗ 
zunehmen, wenn die einen oder die anderen, oder 
auch beide, Portsmouth paſſiren ſollten. 
London, 25. Juli. (W. T. B.) 
geſtern in Osborne zu Ehren des Prinzen von 
Neapel veranſtalteten Feſtmahl brachte die Königin 


Viktoria einen Toaſt auf den König und die Wiederholungen erfahren. 


Sie Taucher von Swinemünde an die Unglücksſtätte 


begeben hat, um nähere Unterfuchungen vor⸗ 


zunehmen und es hat ſich herausgeſtellt, daß das 
S „n Fahrzeug an der Backbordſeite in der Nähe des 
„Daily Telegraph“ Kiels zwei Löcher, verurſacht durch das Auf- 
ßen auf einen Stein, erhalten hat, was das 


Sinken des Schiffes veranlaßte. 


— In der hieſigen Volksküche wurden in 


der Woche vom 19. bis 25. Juli 2815 Portionen 
verabreicht. 


— In Folge Uebereinkommens mit Direk-. 
5 tor Boſien in Stockholm iſt es möglich gewor⸗ 
Bei dem den, die dortigen Venus⸗Aufführungen noch für 


einige Tage hinauszuſchieben und wird „Frau 
Venus“ daher im Bellevue⸗Theater noch einige 


Königin von Italien und den Prinzen von Neapel kungen waren ſehr zahlreich von außerhalb beſucht. 


aus. Der Prinz von Neapel erwiderte mit einem 


die königliche Familie. Die Königin lud den 
Prinzen ein, in der nächſten Woche Osborne 
nochmals zu beſuchen. 


Schweden und Norwegen. 
Skjervö, 25. Juli. (W. T. B.) 

er. Geſtern iſt 
wind eingetreten. 


Ruſiland. 
Petersburg, 25. Juli. (W. 


waren, 


— In der Woche vom 12. bis 18. 
anſteckenden Krankheiten vor. 
davon 24 Erkrankungen 


mit 19 Erkrankungen (3 Todesfälle) 


(W. T. B) In 


Nord⸗ 


des 
„Cuxhafen“ 


Die letzten Vorſtel⸗ 3 


im Regierungs- Bezirk Steltin 
86 Erkrankungs⸗ und 7 Todesfälle in Folge —— x 
m 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 54 Er 
krankungen und 1 Todesfall zu verzeichnen 
Ole Sansig und 22 Grtcantungen 1 Topesfal) nn 
e 1 2 ie Saatzig un ankungen odesfall) im 
acht „Hohenzollern“ liegt bei Karlss vor An⸗ Kreiſe Naugard. — folgt Diphthe⸗ 
wieder gutes Wetter mit Nord⸗ rie davon 

; Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. 

An Darm Typhus erkrankten 9 Perſenen, 

davon 7 Perſonen in Stettin, an Scharlach 

\ T. B.) erkrankten 3 Perſouen (2 Todesfälle) und an 
} zufolge giebt der Groß⸗ Kindbettfieber erkraukte 1 Perſon (1 Todes⸗ 
leris den Offizieren der franzöſiſchen fall) in Stettin. In den Kreiſen Kammi 


0 Demmin, Greifenberg und Regenwalde kam kein Frau, mag ich nit Preiß.“ — Hausfrau: „Ach, ſicht mit den Händen bedeckt und weinte. Kann etwa 200 Gramm eines weißlichen Pulvers. Bei Berlin, den 25. Juli 1891. 
PER Fall von anſteckender Krankheit vor. wer wird ſo beſcheiden ſein. Warum wollen Sie er denn um das Kind weinen? Endlich thut fie der Unterſuchung deſſelben im ſtädtiſchen Labor- Deutsche Fonds, Pfaud und Meutenbrlefe. 


— Der Arbeiter Robert Witt zu Dem⸗ nicht?“ — Anna: „Was ſoll ich mit Preiß', ein paar Schritte auf ihn zu und ſa üch⸗ ; ; An! 40 
min hat den dreijährigen Sohn des Kahnſchiffers hab ich ſchon Landsmann aus Böhmen zum tern: „Es hat ja nie rt; daß . torium glaubte man darin eine ſtark exploſive Bree Run. 97 19889 f g 
Guſtav Leopold daſelbſt, welcher in die Peene Schatz.“ leiden mochteſt, und wenn du einmal unfreundlich Queckſilberverbindung zu erkennen. Der Unter⸗ Pr Sonfet. Ant. A n e alte. e 8. 
. war, vom Tode des Ertrinkens gerettet. — Aus Oekonomie.) Richter: „Wie, Un: warſt, fo hat es das gleich wieder vergeſſen; es ſtaatsſekretär der Kolonien, Etienne, und andere Preuß. Stunt. 4% 103,256 88 Ar. 2% 10 00 

ieſe menſchen freundliche That wird glücklicher, Sie prügelten Ihre Gattin mit einer war ja ſo gut!“ Wie es geſchah, wußten ſie Beamte der Marine haben ähnliche Zuſendungen a Siaateichuld, 3. Kalb deum det. 4% 10170 50 
. ſeitens der königlichen Regierung mit dem Hin⸗ Eiſenſtange?“ — Angeklagter: „Herr Richter, nicht und haben auch nicht darnach gefragt, aber 5 


Schl.⸗Hlſt.⸗Pidl 3½% —— 
Denia 125 do. 4% 06,750 
do do. 31 


Pr. Staatsſchuld. 317% 99,96 b 
Berl. Stadt⸗Obl. 31 20% 96,40 b 


we A 2 1 te 2 8 1 5 1 F A N erhalten. do. do. 81.29 — Pommerſche do. 4% 101,90 bc 
I zufügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nur aus Oekonomie ! Bis jetzt habe ich täglich im nächſten Augenblicke hielten fie ſich in den > : Moni? e do. do. neue 31204 96,406 | Wofenihe do. 4% 101. 50 
h dem eiter eine Gelpprämie bewilligt werben iſt. einen Beſenſtiel an ihr zerbrochen, das kam mir Armen und weinten zuſammen um das Kind. Toulon, 25. Juli. Der chileniſche Kreu⸗ dei P. Bt. e, Frage — 200 eg 
N ee hr ap thener.“ Später ſaßen fie neben einander, ohne viel zu zer „Preſidente Pinto“ gerieth bei der Abfahrt | line Winde. 4 169 4 % Sechſſſchek de. 4 10200 8 


i x oe & z 2 8 25 do. do 41, 109 4% ie 
Aus den Provinzen. — (Zarter Wink.) Gräfin: „Was hat Sie ſprechen und hielten ſich bei den Händen, und nach Genua, wo er Kanonen und Pulver laden de. de 4% 10380 5 Scleſſche de. 4% 101906@ 


Demmin, 24. Juli. Der Betrag des orts- einfältige Perſon denn hier fortwährend wie ein am Abend gingen fie zuſammen auf den Kirch- wollte, noch auf der Rhede, auf eine Untiefe. au-u Rete. ne wo Sasel een 440 0 
üblichen Tagelobnes erwachſener, d. h. über 16 Hahn zu trähen . — Köchin. „Ich wahre nur hof. Sie wußten es jegt ſchon, und im Laufe Big jeg 5 0 ni . > 5 N * if 5 Fe — 22 50 26 50 U e a 22 19275 8 
Jahre alter männlicher Arbeiter für die Stadt den äußeren Schein unſerer Nachbarſchaft gegen⸗ der Jahre befeſtigte es ſich immer mehr: das yt gelung 10 Sch kanst -le 1 1080 | eknnt N 
Demmin ift auf 1 Mark 50 Pf. (ſtatt 1 Mark über, Frau Gräfin. Wir hatten nun ſchon acht kleine todte Kind hatte ihre Herzen für einander der flott zu machen. An Bord des Schiffes be⸗ de. 313% 85,90 6 


Hamburg Staats⸗ 
Anleihe v. 1886 3% 84 20 68 


20 Pf.) feſtgeſetzt. 8 > einander. Rafbehraten und da geöffnet un fen Bert Sie blieben allein, fand = kein Franzoſe. gofpreuf. Ppdbr 20 940 de 7 ant . 8 
n E möcht ich, daß die da drüben glauben, es wür⸗ aber fie lebten glücklicher, als fie es jemals ge- mouth, 25. Juli. Der Kapitän des Vengnerſche do. 7 % 9650 @ | Staate, Anlethes e 5 
Vermiſchte Nachrichten. den heute bei uns nur Hühner abgeſtochen.“ hofft hatten, ſtill zufrieden mit ihrem Looſe, zſterreichiſchen Dompfers „Szapary“, welcher auf veende de. 405 1017062 Paper ene 101 50 @ 

— Für den Kolportage⸗Roman „Der Scharf⸗ — (Der letzte Wagen.) Eiſenbahnſchaffner, nachſichtig und nachgiebig gegen einander. Und do. do. 31,3% 95395 | Cöln-WkiudPr.-Agz%134,:5 5 


Meininger 7 Guld.⸗ 
Looſe +» 27 70 


eihter von Berlin“, deſſen Held der frühere der ein Trinkgeld erhalten: Danke ſchön, mein es war doch nur ein kleines Kind geweſen, das der Fahrt von Newyork nach Trient heute hier u. 100 80 
Scharfrichter Krauts iſt, hat nach feinen eigenen Herr, und um mich Ihnen erkenntlich zu zeigen, dieſe Wandlung in ihnen vollbracht hatte. eintraf, berichtet, daß heute früh in dem Kohlen⸗ Fremde Fonds, 
Mittheilungen Krauts — der jetzt wieder eine gebe ich Ihnen den guten Rath: Fahren Sie niemals 1 ² -J1I raum des Dampfers zwei Exploſionen ſtattge⸗ 2 N 1 
Roßſchlächterei am Weinbergsweg in Berlin be> im legten Wagen, er iſt, wenn ein Unglü k Funden hätten, durch welche ein Mann getödtet Putareſt Cpt. 6 50 55 de. de. aner. 5% 8e 50 8 
treibt — für das von ihm gelieferte Material paſſirt, immer der am meiſten gefährdete. — Börſen⸗ Berichte. und mehrere ſchwer verwundet worden ſeien er a E 
zunächſt 3000 Mark erhalten. Damals betrieben Reiſender: Aber, mein Gott, warum hängt man „ rr e al a on Lee De ae ag 
die Verleger eine kleine Buchdruckerei mit Hands ihn denn überhaupt erſt an! Faß 50er 67,80, bo. foto ohne Faß 70er 47.80. . , 0 0 de. Seen 4 10585 6 
preſſen; als Krauts ſie nach längerer Zeit wie⸗ — (Weisheitstehre eines alten Bierbrauers.) Still. — Wetter: Schön. Wiegican Naehe 68, 870% de. „ ne rm 
der einmal beſuchte, hatten ſich die Verleger eine Ein gutes Bier brauen — das kann Jeder; aber Köln, 25. Juli, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ Briefkaſten. r 906 
große Druckerei mit Dampfbetrieb eingerichtet. ein Schlechtes brauen, das doch getrunken wird, treidemarkt. Weizen hieſiger loko 22,25, Antworten werden uur er⸗ n . 4 11560 0 be. de 1866 8% 407005 
Freimüthig geſtanden fie ihm, daß fie trotz der das iſt eine Kunſt. do. neuer —,—, do. fremder lolo 23,75, theilt, wenn ſich die Frage⸗ F sa] da. Baden neni dh FEED 
erfolgten Beſchlagnahme an dem Werke 1. x.. .. per Juli 23,00, per November 21,25. Roggenſſteller als Abonnenten aus weiſen. do. de 5% b Se hene 5% 58.206 
Millionen Mark (?!) verdient hätten. Um ſich TE hieſiger loko 20,00, fremder loko 22,60, per — Anonyme Anfragen und Zu“ Seſterr Sid em 4% ease | de. de. neue 5% 8820 b 


nobel zu zeigen, zahlten ſie Herrn Krauts noch N 1 Juli 21,20, per Novem 19,95. Haferſſchriften bleiben unberückſichtigt. de brd. 01888 300 h Umarmen, 9040 b 
2000 Mark. . Ein gleich gutes Geſchäft hat Nur ein kleines Kind. biefiger {oo 16,50, sendet 1128. Wübsıl— Die Beantwortung der einge. de. eee 125189 wier eee, 0 
Krauts mit ſeinem Auftreten im Oſtend⸗Theater Erzählung von Auna Fromm. loko 63,50, per Oktober 63,40, per Mai 1892 gangenen Fragen erfolgt ſtets in Mun St. Sil 256 104,28 0 | x 

gemacht. Zuerſt wurde er befragt, was er für „Wird da drüben vielleicht Jemand be- 63,70. der Sonntag⸗Nummer. — Nur An⸗ Eiſeubahn⸗ Stamm - Attten. 

jeden Abend verlange, wenn er ſich fünf Minuten graben?“ „Nur ein kleines Kind“, lautet die Magdeburg, 25. Juli. Zuckerbe⸗ fragen, welche bis Freitag einge⸗ Eutin⸗vüben 40 55,0 % Dup⸗-Vodenbach 4% 23076 50 
auf der Bühne zeige. Er ließ ſich erſt ein A Antwort, und die Fragende geht weiter. Esſricht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18 00, gangen find, finden in der nächſtenſ rauf. Güterb. 4% 86756 Gal Sarlkud. 4% 310 


8. 


ebot machen, und da daſſelbe auf 25 Mark per lohnt ſich nicht der Mühe, ſteben zu bleiben, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,40, Sonn tag⸗Nummer Beantwortung. 8, 4% 11500 N. W 4% une 
Abend lautete, erklärte er, unter 50 Mark thue — 19 Fee mn 8 Bre Die Nachprodulte exkl. 75 Prozent Rendement 15,00. — D. Altdam m. Die Auflage wider den ac nee 12 62 2 5 Seele ren zn. 
er es nicht. Man wurde ſchließlich auf 45 Mark andere, die im Erdgeſchoſſe eines Vorſtadthaufſes Ruhig. — Brodraffinade 1. 28,50. Brod⸗ Reſtaurateur K. wegen Jagdvergehen ſchwebt beim zune ſen. riet > | Dfe FegSles 4 175606 
einig. Dieſen Betrag erhielt er zunächſt 80 im Fenſter liegt, wendet ſich zu einer Nachbarin, raffinade II. 28,00. Gemahlene Naffinade mit hieſigen Amtsgericht, Verhandlung hat noch] Staats- Bahn 40% 10,906 do. N 4 71550 
die in der Thür fteht. Faß 28,25. Cem. Melis 1. mit Faß 26,50. nicht augeſtander Wir werden f. Z. darüber Sa dn bn 4 860% Sade enn 4% 49528 

„Die Marie follte nicht fo thun, als wäre Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. berichten. — Fanny 21. Wenden Sie ſich Sturgard-wofen 44504 80 55 
ihr ein großes Unglück geſchehen. Es war ja B. Hamburg per Juli 13,677, G., 13,721], B., an die Gewerbeſchule für Frauen und Tochter Lala % 3% 6570 8 
nicht ihr eigenes Kind, und daun war der Wurm per Auguſt 13,70 bez. u. B., per September im Börſengebäude. — Ro b. H. Auſpruch auf Eiſeubahn⸗Stamm-Prloritäten. 
elend von Geburt an; fie ſollte Gott danken, daß 13,40 G., 13,50 B., per Oktober⸗Dezember einen Poſten hat derſelbe nicht, er wird als : 8 9 
er dem Leiden ein Ende gemacht hat.“ : 12,521], bez., 12,55 B. — Belt. Unteroffizier eingeſtellt und muß ſich auf, eine Nerz en ß 

„Ich weiß, wer Gott danken wird,“ ſagte Hambur 25. Juli, Vormittags 11 Uhr. beſtimmte Anzahl Jahre verpflichten, un arliwen Oſtpreußiſche Südbahn 5% 114 25 G 
die Nachbarin, eine Perſon mit böſem Geiſt und Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Dieuſt zu verbleiben, kapitulirt er ſpäter, fo Eiſeubahn-⸗Prioritäts⸗Obligatiouen. 
harter Stimme. „Der Mann wird ſich freuen, Santos per Juli 80,50, per September 79,50, wird ihm die Zeit der Vorſchule mit als Dienft- | „each warte Or u f. Eiſend. g % —— 
wenn er nach Hauſe kommt. Sie hatte ja für per Dezember 69,25, per März 68,00. — zeit angerechnet. — F. F. in B. Wir können Ale id emden , ae ere 4 = 
nichts Siun als für den Krüppel.“ Ruhi Ihnen keine auch nur annähernde zuverläſſige e Jwangorod⸗ 


Uhig. 8 7 1,0% 
Aus dem Haufe drüben treten jetzt die Hamburg, 25. Juli, Vormittags 11 Uhr. Angaben machen, denn der Werth eines Diamau⸗ wagd.⸗ Palo 13% 2 acer, Bere 11 815 


Abende hintereinander und dann nach kurzer 
Pauſe noch 45 Male ausgezahlt. — Krauts will 
übrigens die Staatsanwaltſchaft verklagen. Nach 
1 ſeiner Verurtheilung wegen Körperverletzung mit 
9 tödtlichem Erfolge erhielt er von der Staats⸗ 
anwaltſchaft ein Schreiben mit der Mittheilung, 
daß er auf zwei Jahre außer Dienſt geſtellt 
werde, damit das Publikum erſt wieder beruhigt 
werde. Nach dem Erſcheinen ſeines Schauer⸗ 
f romans und ſeinem Auftreten im Oſtend⸗ 
1 Theater zeigte ihm aber die Staatsanwaltſchaft 
1 an, daß er ſich für den Staatodieuſt nicht mehr 
| qualifizire. Krauts behauptet nun, daß ihm bei 
1 ſeiner Beſtallung als Scharfrichter die Verſiche⸗ 
t rung gegeben worden fei, daß für feine Zukunft 
geſorgt werden ſolle. Aus dieſer Verſicherung 
leitet Krauts einen Rechtsanſpruch her, den er 
der Staatsanwaltſchaft gegenüber zur Geltung 
zu bringen verſuchen will. 

— Aus Petersburg wird geſchrieben: 
Dem = gen der Meuagerie Eisfeldt hatte es 
in Minsk jo gut gefallen, daß er beim Aufbrechen 
der Menagerie nach Smolensk ſich frei machte 
und auf eigene Fauſt erſt noch einmal einen 
Spaziergang durch die Straßen von Minsk unter⸗ 
nahm. Er benahm ſich dabei recht manierlich 
1 und zertrümmerte nur ein paar Thorflügel und 
f Fenſter, die ihm im Wege waren, um einen 
15 gründlichen Einblick in einzelne Höfe und Häuſer 
k der Stadt zu bekommen. Alle Bemühungen des 

Zirkusdirektors und ſeiner Leute, den Elephanten 
Mi, von feinen freiheitlichen Ideen abzubringen, 
Pr fruchteten nichts und der Einzige, dem das Thier 
u ſtets aufs Wort gehorchte — ſein Wärter — ber 
. nutzte den günſtigen Augenblick, eine früher ſchon 
. verlangte Lohnerhöhung zu erzwingen und — 
| ftieifte, Erſt nachdem Herr Eisfeldt demſelben 


5 R u⸗Ter. 5% 101.20 b 
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Träger mit dem Sarge! ihnen folgt eine blaſſe Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ ten richtet ſich nach Reinheit und Durchſichtig⸗ de. g 4% ZT Re % 
en mit —— — Augen uns 19 8 8 8 rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, keit (1. 2. und 3. Waſſer), nach Färbung, Dberfälef, b4%% — 3 
Geſicht, ein paar Nachbarinnen ſchließen ſich igr nene Ufance, frei an Bord Hamburg per Größe, Gewicht und Schnitt. — Er nſt M. in e Sterg⸗Pel. 4% = Sil dien gur 4. 23 25 85 
an, und der kleine Zug geht die Straße hinab. Juli 13,65, per Auguſt 13,70, per Oktober B. In Betreff der Fragen 1—3 erledigt ſich „ Leſewo⸗Sewaſtey. 50 99.109 
Die Zuſchanerinnen gehen von Thür und 12,57½, per Dezember 12,421½. — Felt. die Sache dadurch, daß Sie ſich als Unternehmer Gelchardb 4.00% 201,00 60 Ne ee , 10 0 
Feuſter fort, das Schauspiel iſt vorüber und ver⸗ Peſt, 25. Juli, Vormitt. 11 Uhr. Pro» anmelden, ein ſolcher kann die erwähnten Arbei: e eee 
geſſen. Es war ein kleines, krankes Kind, was dukten markt. Weizen loko ruhig, ten ungehindert ausführen. 4) Sie können die Kan 4% 6,0 00 (Oblig) . - 4% 91,158 
da begraben wird; aber für die Trauernde war Herbst 9,46 G., 9,48 B, per Frühſahr 1802 Waaren führen ohne der Polizei Anzeige erſtatten erer „ 30 v0 | et in ML0NE 
es alles, was ihr auf der Erde Freude machte. 9,93 G., 9,95 B. Hafer per Herbdſt 5,49 zu müſſen. 5) Ja. 6) Wir haben das Gewerbe: | „Immer, 4% ger . 8e 100 80 c 
Freilich bat fie ihren Mann, einen ordentlichen, G., 5.51 B. Mais per Auguſt⸗Sepiember ſteuergeſez im Wortlaut mitgeteilt und noch "site ga. _ 3% 80 50 f ee 
fleißigen Menſchen, und fie ſelber iſt eine tüchtige, 5.68 G., 5,70 B., per Mai⸗Juni 1892 5,17 beſonders darauf aufmerkſam gemacht, die be⸗ Oi ge t % 5260 % Sl, 1000 6 
arbeilſame Frau; aber fie paſſen nicht zu ein G., 5,18 B. Koblraps per Auguſt⸗Septem⸗ treffenden Nummern wuferer Zeitung aufzube⸗ on bene , ug u Gm un 
ander. Beide reizbar, beide rechthaberiſch, ge. ber 15,40 G., 15,50 B. wahren. Ein Geſetzbuch erhalten Sie durch ehen eng. 5 105250. Frame % 8150 @ 
rathen fie m1 eicht i eit, und dann will aris, 25. Juli. Getreidemarkt. [jede Buchhandlung. — C. R. Der zur Berühmte | de deer 85 Wasscr , 100 70 b0 
U f ir zu leicht in Str 7 w P D S u Suͤdöſt. Bahn pol «+ % 
keins das erſte gute Wort geben. Hätten fie ein (Aufangsbericht.) Mehl feſt, per Juli 58,90, beit gelangte „Schweidnitzer Keller“ befindet ſich sand ahn 5% 6420 Of Warschau Wien 


in den Kellerräumen des alten Breslauer Rath⸗ | ungariise Orb 2. Gmilfion 4% 44488 


Kind gehabt, fo hätte das vielleicht zwiſchen per Auguſt 59,20, per September » Dezember 0 „ — men tan as ger. 4% 
ihnen vermittelt; aber fie waren kinderlos, und 60,60, per November⸗Februar 61,00. Spiritus hauſes, deſſen Ban ſich von der Mitte des 14.] debe. 5% — gene ER sg 
Marie beſonders empfand das als ein Unglück. träge, per Juli 44,25, per Auguſt 42,00, per bis zum 16. Jahrhundert hinzog Den Namen Fra Oregon Yailway 
Da ſtarb ihre Schweiter und fie nahm deren ein» | September Ze 39,25, per Januar-April F . ichen Sid eien in lr „, Nav. 5% 940% 0 
ziges Töchterchen ins Haus. Auf die Kleine 39,00. — Wetter: Bedeckt. 855 9 . 
übertrug fie alles, was fie an Liebe und Zärtlich] Paris, 25. Juli. Getreidemarkt. Schweiduitz verzapft wurde. Das Lokal iſt bis de e J. Nhe TZ 
keit beſaß, fie dachte nur an fie, ſorgte nur für (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per Juli zur beutigen Zeit volksthümlich geblieben unde upotueten · Certiſteate. 
if P A g 5 verkehren alle Geſellſchaftsklaſſen dortſelbſt. — 0 a 
fie und ihr Mann gewöhnte ſich bald, das Kind 72,75, per Auguſt 73,00, per September-De- Bei einer Monatsmiet 25 Mark wise Grund- fd, BB er. Ser v. 5 
alle wah, win iön ulm. 05 Shen ah, be Olli 88 00, ber Ma 59 ch. ard monatlicher Machen fegt, wenn kene pie eh n 77 J gde Arms 
. N N alles nahm, was ihm zukam. Das Ehepaarſruhig, per Juli 58,90, per Auguſt 59,00, n da 98 40 G br. Centrb. ſdb. 
a Tasche bal bewilligt und e Vertrag in = wurde einander immer fremder; fie zankten ſich per September-Dezember 60;40, per nn en u = bar, 9 bite un, . 0 1 12.05 110 50 2 
a atte, ging er, ausgerüſtet mit einer wohl⸗ nur noch ſelten, aber fie gingen kalt und ſtumm Febrnar 60,80. Spiritus ruhig, per Juli „ Wirth, PR . und- d. dor ez. 6 
gefüllten Schnapsflaſche, aus Werk, that ſelbſt — — — her, 2 80 en fe nichts gemein. 44,00, per Auguſt 42,25, per September⸗Dezem⸗ das Recht der Kündigung für den folgenden | Dt b % 1e, do gn Sil 8b 
einen tüchtigen Schluck und reichte ſie dann Der Mann war Maſchinenbauer, und fein Brod⸗ ber 39,25, per Jannar⸗April 38,75. Monat bis zum 15. 5 laufenden Monats zu. U, 10 30 bch Wr. pp. A⸗O. 1 
1 feinem Pflegebefohlenen, der auch bereits den herr ſchickte ihn nach auswärts, um eine kom⸗ Havre, 25. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Pin. — F. ©. 2 as afe" dt pa fächer v0. de do. 4% 1010000 5 ee —— 
i ruſſiſchen Wopka ſchätzen gelernt hatte. Freudig plizirte Maſchine aufzustellen und in Gang zu (Telegramm der Hamburger Firma Peim ann, ſchaft zu. 25 11 Herrſcha Mi I PAR e du Da. Ee d 6058 
nahm Mr. Elephant die Flaſche in Empfang. bringen; in etwa drei Wochen konnte er rechnen, Ziegler u. Komp.) Kaffee good average für 5 der ltr 9 5 Di Mari oten Hees 100). . 47 he 1. 6% 10008 66886 
leerte fie bis auf den letzten Tropfen und wollte daß er zurückkehren würde. Er und feine Frau Santos per Auguſt —.—, per September 98,25, aufzukommen, der während der Dienſtzeit er⸗“ de, 5 do. Pop⸗Verſ⸗ 
f dann willig an der Seite feines Wärters und ſchieden leichten Herzens; es war beiden wohl, per Dezember 86,00, per März 84,50. — kraukt. l haben die Herrſchaften Gele ven. n 
1 Zechgenoſſen von dannen. wenn ſie ſich nicht ſahen. In der Zeit erkrankte Kaum behauptet. ger heit, ſolchen Fällen vorzubengen, indem ſowohl ven 4% 10 26 b bein. Oppelhe 
une . fe g Ba um, ar, a. . Kae e 
zeitsgefchichte berichtet. In Canton wurde bei wo er zurückkehren ſollte, wurde es begra en. Vankweſen. { ö b N u e ae, Sr unfündd. CG. . 5% 
einer Hochzeit nach chineſiſchem Brauche die Marie batte — daran gedacht; wenn ſie ſich Lauenburgiſche Nentenbrieſe. Die nächſte ments für Dienſtboten abel FEN 55 vr 10) 17,5% 112008 In. %. wu 42828 
Braut in einer geſchloſſenen Sänfte, die mit in dieſer Zeit überhaupt ihres Mannes erinnerte, Ziehung findet im Auguſt fatt. Gegen den nen. — W. L. in = 8. 85 ar 7 5 05 10. 5% 107 28 & be. do, MI) 4% 84008 
Satin ausgeſchlagen und mit Blumen verziert ſo war es, um ſich mit tiefer Bitterkeit zu ; . 9 att. N nicht gewonnen. — W. K. hier. 1) Ein 
er 2 i 3 } Roursverluft von ca. 2 pCt. bei der Auslooſung Fahrräder⸗Verleih⸗Anſtalt giebt es bier nicht. Bauk⸗Wapiere. 
war, in das Haus des Bräutigams getragen. ſagen: „Gottlob, daß er jetzt nicht hier iſt.“ Sie en 5 Sehr per, g Div. p. 1890. 
Eskorte und Träger fetten den Tragſtubl nach kehrt nun von dem Kirchhof zurück, und wie ſie übernimmt das Bankhaus Karl Neubur⸗ 2) Es iſt die „Dampfer⸗Genoſſenſchaft des brd Sebr, Bb. b 2 80 0 Pile Hensel. 8 124,50 @ 
ihrer Ankunft vor der Thüre des Hauſes nieder N und die S ger, Berlin, Franzeſiſche Straße 13, die Zentral⸗Verbandes deutſcher Strom⸗ und Binnen | Yerimersaftenoer.st. 19110 @ | Diec-somman, 1 1 
’ 


n en wähle ee J W für eine Prämie von 7 Pf. pro ſchiffer“ in Charlottenburg. — E. 100. Der 5 Prod 160 N 15 
1 Sie hatten einen weiten Weg zurüdgelegt und zweifeltem Weinen in die Kniee und wimmert: 100 Mark. Auſſeher in der ſtädtiſchen Männerbadeanſtalt iſt] Zerst. Disc Baur 6 98002 | Pomm.dpp.conv. 6 12272090 
H j waren natürlich müde, und da ihnen die Thür 


„Auuchen! Aunchen!“ Eudlich ſteht fie au, . ich berechtigt, für die Bäder irgend eine Sehe an 10 18000 Uebe 8, 140408 
nicht geöffnet wurde, überließen ſie die Säufte 
ihrem Schickſale und gingen in die nächſte 
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i t fie an ei 8 Gebühr zu nehmen, nur wenn er Badezeug leiht, 
ſcweres Well. l 7905 den Telegraphiſche Depeſchen. kann er hierfür eine nach Vereinbarung zu be⸗ Bergwerk und Huüttengeſellſchaften. 


; llc ! Ban fi adi ws * — 150068 
iumkneipe“, wo ſie nach reichlichem Genuſſe Kinde gehört hat, ſeine Kleider, ſeine winzigen 5 i. frſt⸗ſtimmende Eutſchädigung verlangen. „ Pe Val egen erst. 14 182 20 % 0 8 28.70 6 
58 berauſchenden Saftes ſanft einſchlieſen. Schuhe, das Schüſſelchen, aus dem es aß, das T Petersburg, 25. Juli Der eo maner Sp, Stolpmünde Die Aus ac un, 0 Bio] do. St⸗br. — 0000 5 
Abends erwachten ſie plötzlich, eilten vor die Spielzeug und legte es in eine Truhe. Sie be⸗ broufolger hat telegraphiſch fein Bedauern legung des betr. Wortes iſt dunkel und noch panifacins N e 15 
Thür, und da ſie der Meinung waren, daß die rührte jeden Gegenſtand leiſe und zärtlich, als darüber ausgedrückt, daß er verhindert jei, an immer ſtreitig. Wahrſcheinlich ſtellten dieſe e 10% tonife ae S. 148595 
Braut läugſt aus der Säufte geſtiegen ſei, wäre es etwas lebendiges. dem feierlichen Empfang des franzöſiſchen Ge- 15 Pfalmen urſprünglich ein ſelbſtſtändiges kleines Bande Ör „ 8 Doe, 7 180 9 
brachten fie die letztere in einen Wagenſchuppen. Jetzt geht die Thür auf, ſie wendet ſich um, ſchwaders theilzunehmen. Liederbuch dar, das ſpäter der be Sammlung 9 12 265456 |Gtolbeig.äint.p. 82 062660 
Endlich kam der Bräutigam mit feinen Ver⸗ ihr Mann ſteht auf der Schwelle. Er ſieht ſich Zu beſtunterrichteten Kreiſen Peterburgs einverleibt wurde. Namentlich folgende 4 Aus⸗ gartort Bugw. — > do. do. St⸗Ur. 8½1 


wandten, die ſich verſpätet hatten, an, ſetzte Reis mit erſtaunt fragenden Augen im Zimmer um, legungen jener Pſalmen haben ſich im Laufe der 
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\ a met N . a a 3 8 i ie Abſicht der Kaiferin, in Zit geltend gemacht: 1) Stufenlieder Anduſtrie⸗Paplere. 

und die anderen gebräuchlichen Feſtſpelſen in daun ſtottert er: „Was iſt vorgefallen?“ — glaubt man nicht an die Abjich . zit g 1 ) 1 N 

Bereitſchaft und öffnete die Thür, um die Braut „Nichts,“ ſagt fie eilig. Wenigſtens nichts, was naher Zukunft in Frankreich einen Beſuch abzu⸗ die auf 92 15 ie a Treppe — Tempel Adler Brauerei 005 Bester Gas 16 * * . 

* empfangen. Natürlich war von Braut und dich angeht. Nur das Kind iſt tobt.” Sie bricht ſtatten. aus dem Vorhof Die Erllar in Per nf Bebmiſche de. 14 21600 9 F en 4 0 0 
ragſtußl keine Spur zu entdecken. Der be mit einem ſchluchzenden Laut ab, aber ihre Thrä⸗ Petersburg, 25. Juli. Außerordentlich geſungen ſeien. Dieſe Erklärung beruht auf einer 56g d. 0 e de 5 G Harb.⸗Wien — 24g. 


2 222 4 2 5 d 0 
alten inhaltloſen rabbiniſchen Spielerei. 2) Sele de. 8 180 0089| Nag Gate 4d. 7 220 8 


ſorgte Jüngling kam ſofort auf den Gedanken, nen find verſiegt, jo wie fie ihren Mann erblickt. ſtarke Gewitter und Hagelſchläge haben während Rückkehrlieder, nämlich geſungen auf dem Lande de. 4 18,0 „ el cen — 14375 8 


— g N . 5 1 ! > \ 15. er 
führt werben ei” und alormice deshalb den| _ 06er mein Gatt! . , ar < #03 &] 2.000 = uns 
anzen Diſtrikt. Nachdem man lange Zeit|ruft er entſetzt. „Warum ſollte es nicht möglich die Felder eine ſehr gute Ernte verſprachen. 3) Wallfahrtslieder, für . 2 Ceran 1, HR aleige 110006 
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arme Braut, krank vor Furcht und Schrecken 
und halb verhungert. Sie hatte wohl bemerkt, 
daß ſie weggetragen wurde, doch durfte ſie nicht 
ſchreien, well eine gut erzogene chineſiſche Braut 
a ihre Lippen vor Schluß der Trauungszeremonien 
* nicht öffnen darf. 0 
5 Straßburg i. E., 25. Juli. (Tel. Meld.) 
N In der hieſigen Garniſonbäckerei brach heute 
gl früh 4 Uhr ein Schadenfeuer aus, das durch 
das ſchnelle Eingreifen der Garniſons⸗ und der 
ſtädtiſchen Feuerwehr um 6 Uhr bewältigt 
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Alm's Geld. 
Novelle von A. Heyl. 
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„Du wirſt noch gezogen, Betty Roland, wenn 

ich das Schickſal in meine Hände giebt“, 
murmelte er zwiſchen den Zähnen. „Warte 
nur, ich vertreibe Dir die Launen.“ 

Als die Drei, begleitet von dem Gaſtgeber, 
ſich dem Wagen näherten, der ſie nach Hauſe 
bringen ſollte, drängte ſich der Eifenhannes durch 
bie gaffende Menge, drückte Zeige ⸗ und Mittel⸗ 
finger vor den Mund und ließ einen eigenthüm⸗ 
lich gellenden Pfiff ertäüuwen. Mit der Rechten 
bahnte er ſich rücksichtslos den Weg bis an 
Says Seite, den er leicht am Nockſchoß 

e. 
r ſoll das heißen?“ herrſchte ihn die⸗ 

r an. 

„He da, Flotter, kennſt Du den Dietrich 
27 mehr ?“ fragte Hannes mit höhniſchem 

achen. 

Der Befragte zuckte zuſammen, warf einen 

ſcheuen Blick in das Geſicht des Zudringlichen 
und wandte ſich dann, ohne ihn einer Antwort 
zu würdigen, ſtolz ab. 
„Der Alte da ſcheint betrunken“, ſagte er 
in den Wagen ſteigend, während er dem 
Kutſcher das Zeichen machte, raſch abzu⸗ 
fahren. 

Weder Sykow noch die beiden Damen hatten 
von dem Vorfall Notiz genommen; der Einzige, 
welcher, in nächſter Nähe ſtehend, die auffallende 
Vertraulichkeit des alten Halunken gegenüber 
dem vornehmen Herrn wahrgenommen, deſſen 
Späherblick auch das unverkennbare Entſetzen 
nicht entgangen war, das ſich bei dieſer unerwar⸗ 
teten Begegnung in Miene und Haltung Hol⸗ 


kamp's ausgeprägt hatte, dieſer Einzige, der ſo⸗ 
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17 logiſche Folgerungen daraus zog, war der 
Landrath Stönewitz. > 
Eiſenhannes überlegte eben, wie er die wieder 
angeknüpfte Bekanntſchaft am gründlichſten zu 
ſeinem Vortheil ausnützen könne, als ſich eine 
Hand ſchwer auf ſeine Schulter legte, und eine 
Stimme, die er zu ſeinem großen Verdruß ſchon 
bei verſchiedenen unangenehmen Gelegenheiten 
gehört hatte, ihm ins Ohr raunte: „Sie ſind 
doch der Eiſenhannes vom Schindanger, derſelbe, 
der wegen dem Eiſenbahnnufall in Unterſuchung 
war. 

„Hannes fuhr einen Schritt zurück und rief 
heftig aufſchreckend: „Was iſt's, was ſoll's? 
Ich habe Nichts gethan.“ 

„Sie kennen dieſen Herrn Holkamp, den Bräu⸗ 

tigam der Oelprinzeſſin“, ſagte der Landrath, ge⸗ 
rade aufs Ziel losgehend. 5 

„Wer iſt das!“ fragte Hannes, indem er ſich 

Mühe gab, ſo dumm und harmlos als möglich 
drein zu ſchauen. 
! „Der Herr, mit dem Sie ſoeben geſprochen 
haben; ſtellen Sie ſich nicht fo albern 
— ich meine, Sie ſollten mich ſchon beſſer 
kennen.“ 

Dieſe Worte des Landraths muchten wenig 
Eindruck auf den geriebenen Schurken. 
durch ſeine Verſtellung den Namen ſeines ehe⸗ 
maligen Kameraden gehört und hoffte auf dieſe 
Weiſe noch mehr Wiſſenswerthes über denſelben 
zu erfahren. 

„Holkamp heißt der Herr und iſt der Bräu⸗ 
tigam einer Prinzeſſin, woher ſoll ich armer 
Schlucker einen jo vornehmen Kavalier kennen? 
Ich habe ihn um ein Almoſen angeſprochen, Herr 
Landrath, und er hätte mir wohl etwas geben 
dürfen, der reiche Knanſer!“ » 

„Hannes, Hannes, nimm Dich zuſammen, 
mich führſt Du nicht an, alter Gauner 
— geſtehe die Wahrheit, oder“ — drohte Stöne⸗ 


witz. 
„Ich habe Nichts zu geſtehen“, verſetzte der 
Alte ſtörriſch, „und hier ſitzen Sie nicht zu Ge⸗ 


— 


— 
or 


Er hatte | F 
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richt, und es iſt kein Verbrechen, wenn man 


einen Fremden anredet, und ich bin mir keines 
Unrechts bewußt, — laſſen Sie mich in Ruhe, 
Herr Landrath.“ 

Ehe ihn Stönewitz zurückhalten konnte, war 
Hannes mitten im Gedränge, ſeinem Spürſinn 
nicht mehr erreichbar. 

„Wir ſprechen uns noch, Eiſenhannes“, rief 
1 Landrath dem Davoneilenden zornig 
nach. 

Der Aerger, welchen ihm der alte Gauner 
durch ſein ſtörriges Weſen verurſachte, war bald 
verflogen und machte dem angenehmen Bewußt⸗ 
ſein Platz, das Spiel um die Millionen der 
Oelprinzeſſin ſei noch nicht verloren; es war ſo⸗ 
gar Ausſicht vorhanden, daß ihm ein günſtiges 
Schickſal Trümpfe in die Hand geben könne, 
mit welchen er zuletzt den Gegner ſchlagen und 
die Parthie gewinnen würde. Er wollte ſich 
bemühen, Anuita’3 Vertrauen zu erwerben und 
ſie, die dieſen Holkamp jedenfalls nach ſeinem 
richtigen Werth zu ſchätzen wußte, für ſeine 
Pläue einzunehmen, ſie zu ſeiner Verbündeten 
zu machen. In Gemeinſchaft mit dem reizenden 
und klugen Geſchöpfe zu intriguiren, konnte unter 
Umſtänden nützlich werden und war auf jeden 
all angenehm. Wenn er Sieger blieb, dann 
durfte ſie ſein Haus nicht verlaſſen. 


„Können Sie mir nicht ſagen, wo meine 
ſchöne Tiſchnachbarin weilt?“ fragte Stönewiß 
den Medizinalrath. Dieſer drohte lächelnd 
mit dem Finger: „Spielen Sie nicht mit dem 
Feuer, Don Juan“, warnte er. „Die ſchwarz⸗ 
äugige Kleine iſt allerliebſt; aber“ — er zog die 
Schultern in die Höhe und hielt den Kopf ſchief 
— „aber Sie hat Nichts.“ — 

„Keine Sorge um mich“, antwortete der Ge- 
wandte in kühl abweiſendem Tone. Er fragte 
nicht weiter, ſondern ging auf gut Glück den 
Weg entlang, ſeine Augen ſchweiften nah und 
fern nach dem Gegenſtande ſeiner Sehnſucht 
umher, ohne daß es ihm gelang, denſelben zu 
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Annita war ihrerſeits, ſobald ſie ſich unbe⸗ 
achtet glaubte, auf die Suche nach dem Manne 
gegangen, deſſen Verzeihung ſie erbitten wollte. 
Sie war ihm von ferne gefolgt durch einen 
ſchmalen Pfad, der um das Baſſin herumführte, 
und war hochklopfenden Herzens ſtehen geblieben, 
als er ſich auf einer Bank niederließ, die abſeits 
von dem rauſchenden Treihen unter einer Baum⸗ 
gruppe ſtand und die Ausſicht auf das Baſſin 
gewährte, in deſſen Mitte die Waſſerſäule haus⸗ 
hoch aufſtieg, und, von dem Reflexe der farbigen 
Lampen durchſchimmert, einem lebendigen Regen⸗ 
bogen glich. Das Plätſchern der Waſſerſtrahlen 
wurde übertönt von den lieblichen Klängen Mo⸗ 
zart'ſcher Muſik, und alle die Göttergeſtalten, 
welche da am Wege aufgeſtellt waren, ſchienen 
den unvergleichlichen Melodien entzückt zu 
lauſchen. 

Eine Weile ſtand Annita regungslos, als ob 
ſie ſelbſt aus Marmor gemeißelt ſei, der Schritt 
kam ihr gewagt vor, uun derſelbe der Ausführung 
nahe war. Sollte ſie umkehren, das erlöſende 
Wort ungeſprochen laſſen? — Nein, ſie hatte 
gefehlt, und ſie mußte das ſühnen; Zurück⸗ 


weichen wäre feig. Feſt eutſchloſſen, ſchritt fies e 0 urmelte e 
fie nicht lommen] was von Ehre und Vergnügen. Sie ließ ſich 


auf den Doktor zu. Er ſah 
115 zuckte zuſammen, als ſie plötzlich vor ihm 
tand. 

„Erſchrecken Sie nicht vor mir, Doktor Falk, 
und weichen Sie nicht von der Stelle, bis ſie 
mich angehört haben“, redete ſie ihn in de⸗ 
müthig bittendem Tone an. „Läugſt ſuche ich 
nach einer Gelegenheit, Sie allein zu ſprechen, 
um mich bei Ihnen zu entſchuldigen, daß ich 
Ihnen neulich im Sykow'ſchen Komptoir ſo un⸗ 
freundlich begegnete. Endlich habe ich einen 
paſſenden Augenblick gefunden, und nun bitte ich, 
verzeihen Sie mir, es thut mir leid, Sie belei⸗ 
digt zu haben.“ 

Sie ſtreckte ihm die Rechte vertrauensvoll ent⸗ 
gegen, ſicher erwartend, er würde dieſelbe mit 
beiden Händen faſſen und ihr ein paar liebe, 

verſöhnliche Worte ſagen, nach denen ſich ihr 


entdecken. Herz ſehnte, wie der Verſchmachtende nach einem 


friſchen Trunk. Es kam anders. Er war auf⸗ 


geſtanden, ſobald ſie zu ſprechen angefangen hatte, 
verbeugte ſich, nachdem ſie geendet, mit muſter⸗ 
giltiger Höflichkeit, berührte flüchtig ihre Finger⸗ 
ſpitzen mit ſeiner behandſchuhten Rechten und 
antwortete ohne Zögern: „Sie gewähren mir 
da eine Genugthuung, mein gnädiges Fräulein, 
die größer iſt, als ich verlangen konnte. Herr 
Sykow hat Sie bereits bei mir entſchuldigt; ich 
habe die Entſchuldigung angenommen, eine per⸗ 
ſönliche Abbitte beanſpruchte ich nicht.“ 

Der Ton, iu dem er ſprach, befremdete ſie 
zwar, doch hoffte ſie, er werde wieder zutrau⸗ 
licher werden, wenn ſie in ihrem Eifer, ihn 
recht und wirklich zu verſöhnen, nicht nachlaſſen 
würde. 

„Nachdem ich dieſelbe aber doch geleiſtet, beſter 
Doktor, ſind wir wieder gute Freunde, nicht 
wahr?“ 

Das klang ſo ſüß und einſchmeichelnd; es 
mußte ihn rühren, wenn er noch der Alte war. 
Sie wartete vergebens auf Antwort. „Darf ich 
ein wenig da bleiben und Ihnen Geſellſchaft 
leiſten?“ fragte ſie ſchüchtern. 

Er verbeugte ſich abermals und murmelte et⸗ 


au dem einen Ende der Bank nieder, er ſetzte 
ſich an das andere Ende und betrachtete die 
glitzernde Waſſerſäule, die farbigen Lampen und 
zuletzt den Mond, ohne von Anuita's Anweſen⸗ 
heit Notiz zu nehmen. a 

„Finden Sie dieſes Feſt nicht entzückend“, 
unterbrach ſie die peinliche Pauſe. „Sykow's 
haben das wunderbar arrangirt.“ 

„Sie batten auch günſtiges Terrain dazu und 
günſtiges Wetter“, ſagte er, auf das Geſpräch 
eingehend. „Dieſe Anlagen eignen ſich zu jo 
märchenhaftem Ausſchmuck, und der Mond thut 
das Seine, um die Empfänglichkeit der Ge 
müther zu erhöhen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Stettin, den 9. Juli 1891. 
Verpachtung der Städtegeld⸗ 
erhebung an den Vor⸗, Wochen⸗, 


Vieh⸗ und Pferdemarkttagen. 
Die Berechtigung der Stadt Stettin, während der 
or-, Wochen⸗ und Viehmärkte: 

1. a) auf dem Roßmarkte, 

b) in den Straßen an dem Berlinerthor, 

Ha) auf dem Kraut-, Neuen⸗ und Heumarkt, 

b) auf dem Fiſchbohlwerk, 

e) auf dem Marktplatze an der Bergſtraße 
(zwiſchen dem neuen Rathhauſe und der Poſt), 
ſowie auf dem Gänſemarlt in der Mauer: 
und Charlottenſtraße, und zwar an den 
Vormarkttagen des Dienſtags und Freitags, 
an den Wochenmarkttagen des Mittwochs 
und Sonnabends, 

8, a) auf dem Holzmarkte der Silberwieſe wegen 
des zen und Heumarktes und der Vieh⸗ 
märkte, 

b) auf der weſtlichen Lindenſtraße en des 
Weihnachtsmarktes 5 

das Marktſtättegeld erheben zu dürfen, ſoll: 

Montag, den 3. Anguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 

in unſerem Sitzungsſaale, Rathhaus, Zimmer 44, 

öffentlich meiſtbietend vom 1. April 1892 bis 31. März 

1895 verpachtet werden. 

Jeder Bieter hat im Termine eine Bietungs⸗Kaution 
von 300 Mark entweder baar, in Stettiner Sparkaſſen⸗ 
büchern oder in ſicheren Werthpapieren zu beſtellen. 

Die Verpachtungs⸗Bedingungen können während der 
Dienſtſtunden in unſerem Bureau eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 
— Beeren >. > on anne 


Oortsſtatut. 


Auf Grund der 88 12 und 15 des G v 
2. Juli 1875 (Geſetzſammlung Seite 561) ib dier, 
Ben 5 den Gemeindebezirk von Bredow Folgendes 
eſtgeſetzt: 


81. 
Bei der Anlegung einer neuen oder bei der Ver⸗ 
längerung einer ſchon beſtehenden Straße, wenn ſolche 
ur Bebauung beſtimmt iſt, ſowie bei dem Anbau an 

5 vorhandenen, bisher unbebauten Straßen und 

Straßentheilen ſind von dem Unternehmer der neuen 

Anlage oder von den augrenzenden Eigenthümern — 

von Letzteren, ſobald ſie Gebäude an der Straße er⸗ 

richten — folgende Einrichtungen zu treffen, bezw. Erſatz 
der zu allen dieſen Maßnahmen erforderlichen Koſten 
zu lelſten: 

1) Die nach vorangegangener Feſtſetzung der Höhen⸗ 
lage ausgeführte Freilegung und Regulirung der 
Straße mit einem regelmäßigen Längengefälle, 
welches das Verhältniß 1: 18 nicht überſteigen 
und nicht geringer als 1: 150 genommen werden 
darf, bei einem Breitengefälle von 1: 24 bis 1:86; 

2) die oberirdiſche Entwäſſerung mittelſt Rinnſteinen 
im Anſchluß an eine bereits gepflojterte und ent⸗ 
wäſſerte öffentliche Straße, oder die Anlage einer 
unterirdiſchen Entwäſſerung im Auſchluß an eine 
bereits unterirdiſch entwäſſerte öffentliche Straße 
reſp. im Auſchluß an eine unterirdiſche Ent: 

9) bie Mlaterung des e 

e Pflasterung des Straßendammes in fei 
ganzen Breite im Anſchluß an eine — — 
gulirte und gepflaſterte öffentliche Straße. Der 
Straßendamm muß aus neuen ortsüblichen zur 
Verwendung kommenden Feldſteinen auf minde⸗ 
ſtens ſechs Meter Kronenbreite und müſſen die 
beiderſeitigen Rinnſteine aus gleichem Material 
und einen Meter breit hergeſtellt werden. 

4) Die Herſtellung der Bürgerſteige mit einem 
Seitengefälle von 1:36 von neuen Feldſteinen, 
wie der Straßendamm, und 1,10 Meter breiten 
Trottoirbahnen; 

5) die Herſtellung von Beleuchtungsvorrichtungen 
nach den Beſtimmungen der Gemeindebehörde. 


An Straßen, Straßentheilen oder Plätzen, welche noch 
nicht den im § 1 feſtgeſetzten Erforderniſſen gemäß für 
den öffentlichen Verkehr und den Anbau fertig hergeſtellt 
{et dürfen Wohngebäude, die nach dieſen Straßen 2c. 

nen Ausgang haben, nicht errichtet werden. Es gilt 
dabei 40 45 ob der Ausgang mittelbar oder unmittelbar 
aus dem Wohngebäude auf die Straßen, Straßentheile 
oder Plätze erfolgen ſoll. 


Ausnahmen von der in § 2 aufgeſtellten Regel find 
nach Vereinbarung des Bauherrn mit den Gemeinde: 
Behörden und unter Zuſtimmung des Amts nur an 
denjenigen Wegen, Straßen oder Plätzen, welche bei 
Verkündigung dieſes Statuts mit gepflaſterten Dämmen 
und mit Entwäſſerung verſehen find, ſowie bezüglich des 
Längengefälles bei künftig anzulegenden Straßen unter 
Berüͤckſichtigung beſonderer ſchwieriger Terrainverhältniſſe 
zuläſſig. 8 

Bredow, den 6. Juli 1876. 

Der Ortsvorſtand. 


Vorſtehendes Ortsſtatut wird hierdurch nochmals zur 
öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Bredow, den 25. Juli 1891. 


Der Ortsvorſtand. 
Bekanntmachung. 


An unſerer Volksſchule ift eine Lehrerſtelle vakant, 
welche ein g ge von 
Gehalt. . 


; . 900 Mar 
Wohnungsgeld . . 200 „ 
Feuerungsgeld. . . 100 

1200 Mark 


t. Eine Lehrergehaltsſeala fteht in Ausſicht. 

Pi a Bewerber mögen ſich bis 

5. Auguſt d. Is. schriftlich melden. 
Heiligenhafen an der Oſtſee, den 24. Juli 1891. 


Der Bürgermeiſter. 
Lents. 


Stettin, den 7. Juli 1891. 
Verpachtung von Plätzen an 
der Parnitzſtraße. 


Die beiden an der Parnitzſtraße belegenen Plätze: 


Nr. 1 zur Größe von 2980 qm 
Nr. 1a 


1 " ” 
zuſammen 3737 qm groß, 
ſollen am 1. April 1892 bis 31. März 1898 öffentlich 
meiſtbietend verpachtet werden. 
Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf 

Montag, den 27. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Sitzungsſaale, Rathhaus, Zimmer 44, 
Termin an, zu welchem Neflektanten mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Vermiefhungs⸗Bedindungen 
während der Dienſtſtunden in unſerem Bureau ein⸗ 


geſehen werden können. 


Der Maglitrat, 
Oekonomie » Deputation. 


Straßen⸗ 
Reinigungsangelegenheit. 


Poſtanweiſungsformulare, auf deren Abſchnitte der 
Proteſt gegen die auferlegte Abgabe enthalten iſt, ſind 
& 0,03 Mk. zu haben bei Herrn . Grassmann, 


Kämmerei⸗Kaſſe der Stadt Stettin zu Stettin zu 
adreſſiren. 


Das Komitee. 


Kirchliches. 
Brüdergemeinde (Ellſabethſtr. 46): 
Sonntag, 26. Juli, Nachm. 4 Uhr: Leſegottesdienſt. . 


Konſervatorium der Muſik 


Louiſenſtraße 6 u. 7. 

Die Aufnahme neuer Schülerinnen und Schüler 
in die Vorſchule und das Konſervatorium zum 
e 1 5 8 und Violinſpiel 

1 den 8, x mi 
12—1 und Nachmillags von ee 155 
Cari Kumze. 


Juriſtiſches Bureau, 


Grabow, Breiteſtraße 3. part. EB 
Auch während der Gerichtsferien Anfertigung aller | & 


ſchriftlichen Arbeiten und Sprechſtunde täglich von 
Vormittags 8 bis Abends 9 Uhr. 


W. Hartwig, fr. Juſtiz⸗Anw. 


im Bezirke des Königl. Ober⸗Landesgerichts Stettin. 


An meinem Unterricht im Anfertigen 
Blumen und Filigran⸗Arbeiten können noch einige 
Damen theilnehmen. Sämmtliches Material halte ſtets 


vorräthig. M. Piper, Albrechtſtr. 8. 


Bureau d Anfertigung aier cen een 


Breiteſtr. 69, 1 Tr. 


Bertha Knopp, 


Dr. of Dental-Sugery. 
Sprechſtunden für zahnleidende Damen und =» 
— inder von 9—4 Uhr. Prutzſtraße 8. 


Verein ehemaliger 
Kameraden des 
Dragoner- Regiments 
Freih. von Doerifiinger. 


8 Am Montag, den 3. Auguſt, 
AN Abends 8 Uhr, ſidet im Deren: 
lokal eine ausserordentl. 
General-Verenmmlung 
ſtatt. Tagesordnung: Wahl eines Vorſitzenden. 
Die Kameraden werden erſucht, ae zu erſcheinen. 


er Vorſtand. 


Krieger -Verein 


Grabow a. 0. 

Unſer Kamerad Leske iſt heute früh verſtorben 
und findet die Beerdigung am Dienſtag, den 28. d. M 
ſtatt. Die Kameraden treten hierzu am genannten Tage 
Nachm. 4‘ Uhr im Vereinslokale an. b 

Grabow, den 25. Juli 1891. 

Der Vorſtand. 


Plattdeutſcher Verein. 


Unſere Nachfeier, 


1 verbunden mit Königs⸗ 
krünzchen, findet Sonnabend, den 1. Auguſt e 
bei Herrn O. Kotz ſtatt. Von 5 Uhr ab Konzert 

im Garten, nachdem Tanz, wozu wir unſere Mitglieder 

nebſt Familie und Freunde hiermit ergebenſt einladen und 

bitten um zahlreiche Betheiligung. Der Vorſtand. 


U} 
Schneider - Innung. 
Zu der morgen Nachmittag in der Philharmonie 

ſtattfindenden Nachfeier unſeres Königs 
zur zahlreichen Theilnahme hiermit 2 5 
Der Vorſtand. 


— Stettiner Handwerker-Ressource, 


Sonntag, den 26. Juli 1891: 


Fahrt nach Sydowsaue 
mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 2 Uhr 10 Min. 
Nachmittags. el 


finftlicher | B 


Kirchplatz 3 u. Schulzenſtr. 9, Marlow, Kurfürſten⸗ 
ſtraße 1, Krüger, Gieſebrechtſtr. 9, Maxt, 
Mittwochſtr. 7, 2 Tr. 

Die Formulare ſind demnächſt mit Datum, Unter⸗ 
ſchrift und 25 HMarfe zu verſehen und an die 


Vorkursus: Wintersemester: 


E Getcher. Anhaltische Bauschule Zerbst 4 Noenber. 4 
Bauhandwerker, Tischler, Steinmetzen, Ziegelei-Techniker, sowie Fachschule für Eisenbahn-, Strassen- u. 
’ Wasserbautechniker, Reifeprfg. vor Staats-Prüfungs Commiss. Kostenfreie Auskunft d. d. Direction. 
n * . 8 N 
Dresden. Kgl. Conservatorium für Musik und Theater. 


1. September neuer Cursus; Aufnahme auch zu anderer Zeit. 45 Lehrfächer, 765 Sehüler (1890/91), 
87 Lehrer, dabei Doering, Draeseke, Gruetzmacher, Krantz, Rappoldi, Scharfe, Frl, Orgeni, Frau Otto- 
Alvsleben, Frau Rappoldi-Kahrer. Prospect und Lehrerverzeichniss durch Prof. Krantz, Director, 


Große Berliner Sehneider⸗Akademie 


unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbeen Direktor elan beſindet ſich nach wie vor nur 


Berlin C., RNothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 
Anftalt iſt wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. 


Die Direktion. 


Bad Eigersburg im Thür. Walde. 


Renommirteſte Heilanſtalt für Anwendung des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektrotherapie, 
Pneumatotherapie, Maſſage und Heilgymnaſtik; diätetiſche Kuren. 
rg inneren Kraukheiten u. bei Rekonvaleszenten. 
tation. 


Ausgezeichnete Erfolge bei Nervenleiden, bei 
Prämiirt 1888 Oſtende. 520 Meter ü. M. Eiſenbahn⸗ 
Aufragen beliebe man zu richten au 


—— Sanitätsrath Dr. Bnarwinski. 
Bad W 


Näheres durch Gratis-Proſpekte. 


2 
9 Fer R 

iidumgen. 
Die Hauptquellen: Georg-Vietor-Ouelle und EHelenen-Quelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Rlasen- und Steinleiden, bei Magen- 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleich- 
nucht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1890 
waren es über 652,401 Flaschen. Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogirhnuse 


und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspeetlon der Wildunger Mineral- 
duellen-Altlen- Gesellsehaft. 


nn e n. Kur- und Wasser-Heilanstalt 


dee ver Bud Landeek 1. Senl. ar 
Methodische Wasserkur, Römische, russische und Fichtennadel-Bäder. Douchen, Massage, 


Behandlung. Prospecte durch die Direction. 


Elektr. 


Sooi- unend Moorbad Ummanmmäcı l. P. 


Der Magiſtrat. 


242 


alle 8 Tage erſcheint, iſt 


NR EB: | 

Der Bazar 

Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis 2½ Mark = vierteljährlich. 


Der Bazar übertrifft an Neichhaltigfeit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 
Probe⸗Nummern verſendet auf Wun 


NER BA.) SUR 


Ich unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


r War 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
Anerkannte Vorzüge: 
Huzlehner: Prompte, verlässliche, 
@ 6 
® Leicht und ausdauernd vertragen. 
3 erwasser Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 
irreführende Nachahmung 
Werden dis Freunde und Consumenten S azlehner» 
gebeten, darauf achten zu woilen, ob Bi 
Etiquette und Kork die Firma tragen KH w 
„Andreas. Saxlebner.“ 1 er ASZer. 
M. Grunau, 
Breiteſtraße 7, 1 Treppe, N 
| früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 
bier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel find in größen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er⸗ 


milde Wirkung. 
Garlehner's Hunyadi Jänos Bitterwusser ist in den Mineralioasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
HE Möbel-Fabrik und Lager BE 
von 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


Nachm. 
Von Podejuch: Vorm. 


Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad 


Romantiſche Lage am Walde. Omnibus am Bahn⸗ 
hof. Fernſprecher Nr. 7. Proſpekte gratis. 


Allen an unſerer am 19. d. Mts. 
ſtattgehabten Fahnenweihe freundl. theil: 
genommenen Vereinen erlauben wir uns 
für ihr gütiges Erſcheinen, für die unſerer 
Fahne gütigſt geſtifteten Ehrennägel und 
das dadurch unſerem Verein gegenüber 
bewieſene Wohlwollen, ſowie insbeſon⸗ 
dere dem Herrn Rechtsanwalt Leiſtner, 
hier, für die von den Anweſenden mit 
Begeifterung aufgenommene Feſtrede und 
ferner unſeren verehrten Mitbürgern, 
welche durch Ausſchmückung der Häuſer 
an der Verherrlichung des Feſtes beige⸗ 
tragen, hiermit unſeren verbindlichſten 
Dank auszuſprechen. 


Der Handwerker- Verein 
zu Grabow a. O. 


Verein Stett. Zuschneider. 


Laut Beſchluß der General-⸗Verſammlung vom 22. 
d. Mts. wird vom Mittwoch, den 29. d. Mts., unſer 


Vereins-Lokal nach dem Parade- 
plab 17, bei Herrn Römmer, verlegt 


Es finden daſelbſt jeden Mittwoch, Abends 8 Uhr, 
fachwiſſenſchaftliche Vorträge ſtatt, wozu Kollegen 
und Berufsgenoſſen ſtets willkommen find. 10 

Der Borftand, _ 


Pommerscher Gastwirthe-Verein 


\ gr 2 N Zn 
u. Gastwirthe-Iunung in Stettin. 
Unſer Sommer⸗Vergnügen, verbunden mit Königs« 
ſchießen, Taubenabwerfen ꝛc. ꝛc., findet beſtimmt 
Donnerſtag, 30. Juli d. J., auf dem „Julo“ ſtatt. 
Kollege Oi wig wird Abends zur Verherrlichung 
unſerer Feier für 2 
feſtliche Illumination 
Sorge tragen. 
Alle Kollegen nebſt Familien, Freunden und Gönnern 
bitten wir um recht zahlreiche Betheiligung. A 
Billets find bei den Kollegen Carl Krauſe. Speichers 
ſtraße 2, Opitz & Schubbert, Pölitzerſtr. 93, Aug., 
Hildebrandt, Bollwerk 7, und A. Götſch, Wilhelm⸗ 
ſtraße 21, zu haben. 0 } 
Abfahrt mit Muſik auf feſtlich dekorirtem Schiff 
Nachmittags ½2 Uhr vom Dampfſchiffsboll werk aus 


Rhederei J. P.Braeunlich, 


Die Fahrpreiſe mit den Poſtdampfern 


zwiſchen Stettin — Swinemünde, 
Aulegeplatz Dampfſchiffbollwerk, find ; $ 
nach Swinemünde 12 Uhr Mitta 
per D. „Trein“, „Kronprinz Friedrie 
Wilhelm‘, „Cuxhaven“. 
1. Platz Mk. 2,00, 2. Platz Mk. 1,00, 
hin und zurück 1. Platz 3,00, 2. Platz Mk. 1,50. 
Ein Zuſchlag Swinemünde — Ahlbeck oder Herings 
dorf findet nicht ſtatt. 


Lokalfahrten 
nach Swinemünde 1 Uhr u. A Uhr 
Nachmittags 


p. D. „Das Half“ u. „Lrine. Royal 
Vietoria“. s 
1. Platz Mk. 1,00, 2. Platz 75 Pfg. hin und zurück 


Tageskarten Mk. 1,50 reſp. Mk. 1,00. 7 


Jeden Sonntag: 


Vergnügungsfa 


ur 
Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedensburg, 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Elia, Martha. 0 


Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, 3 10 Br 


Von Stettin: Vorm. von 8—12 Uhr 


„ 19 
* 


vr 10 Uhr letzte Fahrt. m 
u ve ©. Koehm 


1,—=1'/,M. Rothe Kreuzloose 
ı3Mark, Wiesbad., Weima 


11 St. 10 M. Prospeete gratis b 


G. A. Kaselow in Stettin 


Frauenstr. 9. 


hrten | 


2 


Königl. Preuss. Lotterie 

loos-Antheile von 1 Mark ab. 
Ziehung 1. Classe 4. August. 

Frankf. Loose à 5½½ M., ½ = g M., 


Berl. Ausstell.-Loose Mk.? 


3 
* 


3 


4 
r 
= 


— — 
. 


Termine vom 27. Juli bis 1. Auguſt. 
In Subhaſtatlonsſachen. E 
29. Juli. A.⸗G. Stettin. Das dem Gärtuer Joh. BEE... 
Gruel geh., in Neutorney, Krekower⸗ und Grünſtraßen⸗ 
Ecke bel. Grundſtück. 


. S Er 5 


1a 1100000 — = i00000 un 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Proſeſſr der Ueineimitteletre an 


Große | — ng 


a ee 5 = * — Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenvek⸗ 

W. Jäger geh., in Cranzfelde be rundſtſück 5 = . iR erdauungsbeſchwerden, Trägheit der wies 
8. 31. Juli. A. G. Stargard. Das dem Arb. Auguſt Geld ⸗Lotterie 1 1 a 50000 = 50000 5 5 Mime Laden Bein 0 8 e . 
Len geh., in Stargard bel. Grundſtück 7 . de 7 1A 20000 = 20000 Breit . Fl. 

m Rontursfaden, WEN EEE 1 10000= 10000 „ 5 

27. Jul. A-G. Treptow a. R. Satubtermin: Ganze Originallooſe M. 5,50. de SH n AH, = U 0 
gde L e Pe Ampere 9.3, din . 780. 18 5000-000. 0 880 
walk. Stifter Termin: orkoſthän ler Gu Stein, * 8 * euch x a — 5 
dagen li. A.⸗G. Loitz. Prüfungstermin: BE BR ee PR > so 5 100 8 5000 3 5’ 000909900000060000600000 

2 uli. oi rü — ” 
des ei verſt. Gerichtsſekretärs Paul Borgwardt. 18 ob. Fu. Schröder, 100 à 50 = 3000 „ ® Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
1 31. 2 A.⸗G. ie gt * 4 ir J — — 2 — esse = 63 empfiehlt in größter ee zu beikzahl billigen Preiſen. 85 
erg, daſelbſt. — A.⸗G. Neuſtettin. Erſter Termin: > — x 
Kaufmann A. Albrecht, daſelbſt. 2 r : i Banfgefchäft, Stettin. 41205 Gewinne 230000 Mt. 8 NI Auch Theilzah n ar >) 
0 1 Mau 5 ar Beſtellungen auf Originallooſe der deutſchen Antiſklaverei⸗Lotterie werden von mir ſchon ER a x zB orenarc«e U 9 Aa 

Ii ietzt zum Originalpreiſe von 21 % für ¼, 10,50 % für ½ é und 2,10 % für ½o entgegen genommen. 8 Beutlerstrasse 16—18, I. II. u. III. 


Klinik für Hautkrankheiten 
und verwandte Leiden 
Berlin W., Friedrichstr. 171, 
Ecke Französischestr, 
Therr- und Schwefelhbäder, Massage. 


: 5 . — |88086988890088990989890998088089880988 
Nitterguts⸗Verpachtung. 
N Die Oekonomie des Rittergutes Nützenhagen, Kreis Schivelbein 


9 
Garbolineum Pee“, 
Dirigirende Aerzte: Dr. Inne, in Pommern, ſoll von Johanni 1892 auf weitere 18 Jahre verpachtet werden. 99 


Dr. Palm Das Pachtobjekt beſteht aus ca. 1850 Morgen Feld, 300 Morgen Wieſe, aus Imprägniroel, als Waserfarben und als Neuheit auch In ee 


Hamburg. Hotel Union. 11 Morgen Gärten, 16 Morgen Bauſtellen, 5 Morgen Waſſer. seit 10 Jahren als bestes Holzeonservirungs- und Anstrichmittel, sowie 
Amſinckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme Die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude find in gutem Stande und aus⸗ PCC zur Beseitigung des Haus- 
Sage in hächfter Nähe fännntlicher Bahnhöfe Hafen reichend vorhanden. Das Rittergut iſt ſeit langen Jahren vorzüglich bewirth⸗ . 


W —¹·ͥrX . — ſchaftet und befindet ſich in hoher Kultur. Das Wirthſchaftsinventar iſt käuflich Theodor Pee, 


Ein ſtrammer Knabe geboren. 
* 1 9 
zu übernehmen. Bewerber wollen ſich an den mit der Verpachtung beauftragten Breitestrasse 60 und Graben Langentrasse 1. 


J. Berndt nebſt Frau Pauline, E 
Herrn Rechtsanwalt Schönfeld in Schivelbein ge ſälligſt wenden, woſelbſt der 
Rappspläne 
pP \ 9 


geb. Kietzmann. 
Pachtvertrag einzuſehen und gegebenen Falles deſſen Abſchrift gegen Erſtattung der 
1 2 
Mietenpläne 


Jamillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Schreibergebühren zu entnehmen iſt. 
aus beſten waſſerdichten 


Sterbefälle: Herr Auguſt Duchrow [Kolberg — 
Stoffen in allen Größen. 


err Kaufmann Carl Filicke [Kolberg]. 
+ ” 
Getreide-Säkke. 


Wegen Verlegung meines 
Geſchaͤſtes empfehle zur 
Reiſe-Faiſon als ganz be- 
ſonders billig: 


Reiſetaſchen, 


Gauturnfeſt in Pölitz. Balth. Erlenwein & Co, Uerdingen A. Rh. 
Eoiniog, den 2. nel d. J. b. 42 1 Speditions⸗ Geſcha ift. K 


3 ya Morgens, 1 uhr Mittags. Lagerhäuſer an der Landungsſtelle der Rhein Seedampfer Stettin — Köln. 
zurück Abends 8 und 12 Uhr. 1 nr: . Lagerung zu . — n 


Fahrpreis 60 „ hin und zurück. 
Sonntag, den 26. Juli: 
Vergnügungsfahrt nach 
Podejuch. 


Abfahrt vom neuen Poſt-Gebäude von 1 Uhr 
1 ab halbſtündlich. 


Letzte Fahrt von Podejuch 10 Zn 19 = 8 — Pe ı 2 
. A l . re! Maſchinen⸗Jabrilt, teen Wund bilägſte Prei. Damen 
h ; 
SD Sonderfahrt BL Stettin. ——— Handtaſchen, 


Spezialität: Dampfziegelei- u. Fabrikeinrichtungen. 
Beſte und billigſte Bezugsquelle 


für techn. Gummiwaaren und Treibriemen aller Art, Schmierbüchſen in 
jeder Ausführung, Maſchinen Oele u. Fette, Riemenverbinder, Flaſchenzüge, 
Winden, Feldſchmieden, Ventilatoren, Drehbänke u. Bohrmaſchinen jed. Größe. 
Lieferungsgeſchäft für ſämmtliche Maſchinen der Landwirthſchaft. 


Conrirtaſchen, 
Touriſtentaſchen, 
ee Reiſe⸗Neceſſaires, 
. Offene Jagdwagen ıc. . 
Ga eee Feldflaſchen, 

Plaid⸗Riemen. 


R. Grassmanm, 
Schulzenftr. 9. 


2 9999999999999 


8 Briefmarken kauft fört- 
Alle 3 (Prospekte gratis) 
G. Zeehmeyer, Nürnberg. 


Geſchlechtskrankheiten, 


Harnblaſen⸗ u. Nervenleiden, Schwächezuſtäube, 
Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor, 
Berlin, Leipzigerſtraße v6. Auswärtige brieflich. 


Reiſend : 


geſucht: Chokoladen⸗Fabrik. 
Richard Selbhmann, Dresden. 


Fräulein, 19 J., unabhängig, 
eirat mit 150,000 Mark, ſpäter noch 
+ 80,000, wänfeht Heirat. 
Anouym u. Vermittler verbeten. 
NI. S. lagernd Martinikenfelde b. Berlin. 


Rohrſtühle . gut u. billig geflochten u. 3 
r. Ritterſtr. 5, Vorderh. 3 T 


Eine Feel Tuchfabrik ſucht einen füchfigen 


Vertreter 


in Stettin, der hei der Konfektion gut eingeführt ift. — 
Offerten unter M. Z. 800 an Haasenstein 


ee Vogler, A.-G., Köln. 


Gärtner u. Forſtmann. 


2 U der Gärtnerei und Forſtwirth⸗ 
Echte Hon, g⸗Rettig⸗ Drop 8, (a nn wege be ehrte energ. verh. Mann, 
kl. Familie, 33 Jahre alt, firmer Schütze, prämiirter 
” Spitzwegerich 77 Raubzeugfänger, Kenntn. der Fiſcherei⸗ u. Bienen: 


cht, gute Zeuguniſſe aufzuw., ſucht zum 1. 9. oder z. 
7 Zwiebel 7 : 10. 91 8 Stellung. Briefe u. F. 100 poſtl. Boeck i. P. 


Gebr. Aren, 


Breiteſtraße. 


Dergland — Lülzin und zurück 
p. D. „Sirene“ 
am Sonntag, den 26. Juli er. 
Abfahrt von Stettin 10 Uhr Vormittags (in Züllchow 
aulegend). 
Rückfahrt von Lübzin 10 Uhr Abends. 
„Bergland 10% „ 


Preis 75 H, Kinder 40 Er einfache Tour 50 H. 
„ F. Braeunlich. 


Mühlenverkauf. 


Ein in Altdamm dicht am Bahnhof 
N und unmittelbar an der Chauſſee belegenes 
„ Mühlengrundſtück, beſtehend aus zwei 
Wohnhänſern, einer neu erbauten, mit den 
beſten Einrichtungen verſehenen holländ. Windmühle, 
großen Stallungen und Scheune, Garten, ſowie ca. 7 
Morgen Acker iſt ſofort billig zu verkaufen. Anzahlung 
6000 bis 8000 Mark. Anfragen bitte zu richten an 
C. Stephan, 
Stettin, Pölitzerſtraße 577 


Kurhaus Bad Allenstein. 


Beabſichtige von ſofort oder ſpäter meine im vorigen 
Jahr neu erbaute und in dieſem Sommer eröffnete 
Luftkuranſtalt beſtehend aus: 1 Hauptgebäude, 1 Fa⸗ 
milienhaus, zuſammen 7 Reſtaurations⸗ u. 30 Fremden⸗ 
zimmer, 1 Badeanſtalt mit verſchiedenen mediziniſchen 
Wannen⸗ und Douchenbädern und 1 Selterfabrik, alles 
der Neuzeit entſprechend eingerichtet, entweder zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. Lage an einem Nadelwalde 
von 8000 Morgen mit den ſchönſten abwechſelnden 
Parthieen, 2 Kilom. von der Stadt und dem Bahnhof, 
dem Mittelpunkte von 6 Bahnlinien. Gefl. Offerten 


H. Markmann, 


Kurhaus Allenſtein, Oftor. _ 


Ein gut 3 in Stettin 

eingef. altes Kohlengeſchäft am Waſſer ApE 

gelegen, iſt wegen Todesfall ſofort zu verkaufen. Bes 
Näheres zu erfahren durch 


Johannes Siehe, Stettin, 
Pölitzerſtr. 99, II. Eing. Kantſtr. 


Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


:Garbolineum „Avenarius on 


alas fich bei G. A. 2 3 Stettin. 


810% 


1 Nachſtehend en eier ärztliche Gut⸗ 
achten zur öffentlichen Kenntniß. 


Die Johann Hoff'ſchen Malzfabrikate und namentlich das Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, die Malz⸗ 
Chokolade und die Bruſt⸗Malz⸗Vonbons wurden in dem Laboratorium des Herrn Prpfeſſors von Kletzinsky 
chemiſch unterſucht. Es ergaben ſich hier Beſtandtheile, welche bei Schwäche der Verdauungswerkzeuge, A von 6 Liter Inbält. 
bei Atonie des Darmkanals, bei Unregelmäßigkeiten der Unterleibs⸗Circulation, ſowie bei Bruſt⸗Affektionen, f 
bei Abmagerung und Neigung zu Zehrfiebern wegen ihrer beruhigenden, nährenden und ſtärkenden Eigen⸗ 

2 
U 
Spiegel - Ausverkauf 
bis 1. Auguſt 


ſchaften mit großen und gewünſchten Srroigen in Anwendung gebracht werden können. 
n rof. Ur. Granichſtetten, K. K. Stadt⸗Phnſikus in Wien. 
wegen Umzug nach der 
Papenſtraße 1. 


Ihre Malz⸗Chokolade iſt die vorzüglichſte, die ich kenne; fie berdient meine vollſte Anerkennung. Ich f 
Albert Runge, Moltkeſtr. Br 


habe dies angenehme Getränk bei chronischer Magen: bezw. Verdauungsſchwäche und in allgemeinen g 
Fenſtergla 8, ‚ 


Schwächezuſtänden ſtets mit gutem Erfolge angewendet. Dr. Nicolai, prakt. Arzt in Triebel. 
An den Hoflieferanten der meiſten Souveräne Europas, Herrn 
Johann Hoff, Erfinder des Malzextraltes, Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
alle Sorten und 1 7 
um zu räumen, wegn Umzug zu Hüttenpreiſen 
(nur in Originalkiſten). 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Möunchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtraße 5, 
Albert Runge. 


Berlin N Chausscestr, 2E, Frankfurt a, K. 


"YDI][9899-S1JFyOSUHrMpuRT] 


none 9681 


eee debe nes oe 


Francke & Lalol, Breiteſtraße 25, Carl Sandmaun, Louifenſtraße 12 und Paradeplatz 34, Louis 
ne er 


ee P sowie n 
Cementwaaren: Trottoirplatten, Bordschwellen, 
geschlossene (auf der Verwendungsstelle ge- 
fertigte) Trottoirs, farbige Flur-Platten, Treppen- 
stufen, Rohre in allen Dimensionen, Pferde- und 
Kuhkrippen, Zaunpfost-n, Grabsteine etc, em- 


Gr os mann. Paul d (0. pfiehlt die 
Stettin, Nene Eliſabelſtraße 57, Steiltt -Bredower 


a Portland-Cement-Fabrik. 


Die beſten Genußmittel bei 


Huſten, Heiſerkeit, Aſthma: 


Glaſirte Thonröhren, 

glaſtrte Thonſchaalen zu Krippen, 
glaſirte fertige Thonkrippen, 

Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland⸗Cement, Gyps, 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 

Tuvence⸗ und at. Sanitäts Artikel. 


empfehlen vom Eugres⸗Lager: 


a Beutel 10 Pfg., echt nur beim von 6000 Mark, hinter 

Hyp othek 25,000 Ak Sparkaſſen⸗ 
gelder, auf ein Grundſtück in einem Oſtſeebade geſucht. 
Gerichtl. Taxe 51,000 Mark. — Offerten an Wadi 
Moſſe, Stettin, Eliſabethſtr. 21, unter Chiffre A. 
2156 erbeten. 


Bäckermeiſte E. Mertin, 
2 II. Neumann, gr. Wollweberſtr. 39, 
W. Wollt, Franuenſtr. 25, 


Bi 
— 


Elysium-Theater. 


Sonntag: 


Die Spitzenkönigin. 


Originalpoſſe mit Geſaug und e 5 Akten von 
U 


H. Muͤller u. A. L' Arronge. Muſik von R. Bial. 
Uhr: Großes zert. 


Entree 10 Bra 
Montag: : Volksthümliche e zu halben 


Parquet 50 P 
Bis dahin noch nicht zu Preiſen (P ig 


SER regulicen geweſene Uhren D i e r i 
werden unter Garantie für „ Täglich ert. Entree 10 R 
richtiges und gutes Gehen 5 uhr: Tig vis 


| 5 kompltirte Uhren. 5 Bellevue-Theater. 


Alte Sorten Gläſer 35 H. 4 


Gelegenhei tskauf. 
Eine große Parthie nur 8 Tage als Zelt- 
Dächer verliehen geweſenes 


Wasserdicht präpa- 
rirtes Segeltuch, 


garautirt rein leinen, ohne Beimiſchung von Inte, 
iſt verkäuflich, und offerire ich hieraus gefertigte 


Wagenplane u. 


englifche Tüllgardinen . — 


N. Wendt, Birkenallee 31, 
Otto Hecke, Preußiſcheſtr. 17, 
| . in Reſten von 2—3 Fenſtern empfehlen als WE e 
außergewöhnlich preiswerth | 
Nieparaturwerkſtatt 
für Uhren aller Art. 


Ein Parthie gi geſtickter Striche in allen e Hans. 3 
I. Michaelis, Kloſterhof 17, 
Stettin, 
Wolff & Col 
N On, 


N E. Sueckow, Kantſtr. 1, 
Breiten und ſehr ſchönen Deſſins, ſowie eine Parthie we 
| WV. Klein, Oberwiek 12. 
Königsthorpaſſage Nr. 1, 
23 keine Domſtraße 23. 


Diemendecken — — zer Seine 2. Sul 150: e 
pro Quadratmeter Mark 1,50. E 3 : „26. Juli 188 
Bas witz . We eee ene e 
| Sie finden 


= Wattenfabrik = Frau Venus. 


Fubrſtraße 26. J. Zielke, Fuhrſtr. ir 26, 
Verbandswatte und Lairih ſche Ae Große Ausſtattungs⸗ Feerie in 12 Bildern. 


zu unvergleichlich billigen Preiſen 


Berlin 0., Holzmarktſtr. 4 5 
Jabrik waſſerdichter Segeltuche und 
Wagenplane. 


Fichtennadel⸗Oel, do. Extrakt zu Bädern gegengichtiſch⸗ ze Im 9. Bild: ni 

Een nt zus Er er 1 Leiden, unübertreflich, halte eke ns em⸗ Evolution en von 30 Damen 
( = pfohlen 

irrRE amm 8 schwarze Lee In grösster Auswahl — — Fenn elfehe Pariser gebt 8 Zur N nns 
un a g * * 

rik W Gumezi- Artikel. v Anfang 7 Uhr. u 

dee Je Julius olſl, J. Kantorowier, Berlin N. 28. Arkona: A Uhr: Großes Garten⸗Konzert. 
— 7 Neuer Markt 7, parterre und 1. Etage. platz. h 1275 5 | Montag: 
Kanarien 2 8 Einige Stick Betten, Eß⸗ ic zu verkaufen 


